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eitung, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 


Berlin, 30. Oktober. Es iſt zwar 
eine allgemein bekannte, durch langjährige Er⸗ 
fahrungen beſtätigte Thatſache, daß die mit Er⸗ 
mäßigungen der Eiſenbahntarife verbundene 
Verminderung der Einnahmen in der Regel 
wieder durch eine entſprechende Zunahme des 
Verkehrs ausgeglichen wird. Dieſer Erfahrungs⸗ 
ſatz hat jedoch wohl ſelten eine ſo weitgehende 
Beſtätigung gefunden, wie bei den in den letzten 
Jahren auf den ungariſchen und öſterreichiſchen 
Staatsbahnen erfolgten Tarifermäßigungen. So 
machte im Finanzausſchuß des ungariſchen 
Abgeordnetenhauſes der Handelsminiſter bei der 
Budgetberathung die Mittheilung, daß das 
finanzielle Mehrerträgniß des mit einer ſo 
bedeutenden Ermäßigung verbundenen Zonentarifs 
in den beiden erſten Jahren vom 1. Auguſt 1889 
bis dahin 1891 den Betrag von 5 Millionen 
Gulden erreiche. Ferner ſprechen ſich die Er⸗ 
läuterungen zu dem Budget der öſterreichiſchen 
Staatsbahnen dahin aus, daß der Voranſchlag für 
1892, ungeachtet im wichtigſten Transportzweige, 
im Frachtenverkehr, mit dem 1. Juli 1891 eine 
umfaſteug. Loewen nktian eingetreten iſt, über 
dem beau der Traudpertannahmen des Jahres 
1890 angenommen werden konnte, da auf Grund 
der vorliegenden Erfahrungen auf eine entſprechende 
Zunahme des Verkehrs zu rechnen iſt. Es 
muß dies um fo mehr überraſchen, als die 
öfte.e i iſchen Staatsbahnenſ außer der erheblichen 
Ermäßigung der Perfonentarife Mitte dieſes 
Jahres eine weitgehende Ermäßigung der Güter⸗ 
tarife einge ührt, insbeſondere den Grundſatz der 
fallenden Skala, welcher auf allen öſterreichiſchen 
Bahnen im Gegenſatz zu den deutſchen ſchon bei 
den gewöhnlichen Klaſſen in Geltung geweſen iſt, 
nunmehr auch auf alle Eilgut⸗ und Frachtgut⸗ 
klaſſen, ſowie allgemeinen Ausnahmetarife aus⸗ 
| gedehnt haben. Vergleichen wir nämlich den am 
1. Juli d. J. zur Ausgabe gelangten General⸗ 
Gütertarif für den Lokalverkehr und für die 
direkten Inlands⸗ und Auslandsverkehre der 
öſterreichiſchen Staatsbahnen und der vom Staate 
betriebenen Privatbahnen mit unſeren Staats⸗ 
bahntarifen, ſo müſſen wir allerdings anerkennen, 
daß der zweitbilligſte öſterreichiſche Maſſentarif, 
der Ausnahmetarif I., nicht nur bedeutend niedri⸗ 
ger, als der ihm entſprechende preußiſche Spezial⸗ 
tarif III., ſondern auch nicht unerheblich billiger 
als der allerbilligſte preußiſche Maſſeutarif, unſer 
Spezialtarif IV. iſt. Es würde ſomit, 


erheblich höher ſein, als der ſchon jetzt in Oeſter⸗ 
reich gültige. Hierbei iſt auf eine in Oeſterreich 
für die Sommermonate Juni, Juli und Auguſt 
gewährte Extraermäßigung noch nicht einmal 
Mückſicht genemmen. Für gewiſſe Bezüge in 
biefen Monaten wird nämlich, „um den Jnduſtrie⸗ 
unternehmungen die Bevorräthigung mit Kohle 
und Koaks für den Herbſt⸗ und Winterbedarf zu 
erleichtern“, im Nückvergütigungswege von den 
in den offiziellen Tarifen enthaltenen Frachtſätzen b 
ein Nachlaß von 15 Prozent, in maximo aber 
ein ſolcher von 2 Kreuzern pro 100 Kilogramm 
gewährt. £ zw 

Die Thatfache insbeſondere, daß auf den 
öſterreichiſchen Staatsbahnen für wichtige Maſſen⸗ 
güter ein regulärer Tarif beſteht, der für die in 
Betracht kommenden weiten Entfernungen niedri⸗ 

er itt als der bei und niedrigſte Tarif für die 
eförderung oberſchleſiſcher Kohlen nach den Oſt⸗ 
ſeeprovinzen, und daß die öſterreichiſche Staats⸗ 
elſenbahnverwaltung ungeachtet der fo weitgehen⸗ 
den Tarifermäßigung eine den Einahmeausfall 
ausgleichende Verkehrszunahme erwartet, wird, 
wie wir hoffen, auch für unſere Verhältniſſe 
nicht ohne Nutzanwendung bleiben, da es aller⸗ 
dings auf die Dauer nicht aufrecht zu halten 
ſein wird, daß die Maſſen⸗Frachtſätze eines großen 
Fasz ee Nachba ſtaates ſo erheblich bil 
e ſind. 

Bekannllich iſt die bereits ſeit Jahren, bald 
aus dieſem, bald aus jenem Grunde verſchobene, 
vom Landeseiſenbahnrath inzwiſchen angenommene 
Ausdehnung des allgemeinen Ausnahmetarifs für 

eringwerthige Düngemittel u. ſ. w. vom 1. 

Gr 1890 (fogenannten Rohſtofftarifs) auf 
Steinkohlen, Braunkohlen, Koks, Brennholz, 

Torf, Erze und Kalkſteine, ſowie die Gewährung 
weitergehender Ermäßigungen für Eiſenerze aus 

| Rückſicht auf die zeitige finanzielle Lage des 
Staates bis aus Weiteres vertagt worden. Die 

erneute Eingabe zahlreicher rheiniſcher Handels⸗ 

kammern an den Eiſenbahuminiſter um Ermäßi⸗ 

gung der Kohleutarife, ſowie die von dem Ver⸗ A 

ein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen an 

denſelben Miniſter gerichtete Eingabe, betreffend 

die Einführung eines ermäßigten Tarifs für 

Nohſtoffe der Montaninduſtrie, werden voraus⸗ 

ſichtlich zu einer erneuten Prüfung dieſer Frage 

ſeitens der Staatsregierung führen. Da die von 

ihr bisher gegen die vom Landeseiſenbahnrath 
empfohlene Tarifermäßigung erhobenen Bedenken 

lediglich finauzieller Natur ſind, nach den allge⸗ 

meinen Erfahrungen auch im vorliegenden Falle 

die Ausgleichung des berechneten Einnahmeaus⸗ 

falls durch eine Steigerung des Verkehrs mit 

N Sicherheit zu erwarten iſt, fo dürfte allerdings 
wohl kaum eine Zeit geeigneter ſein, um die ſeit 
| Jahren geplauten Tarifermäßigungen einzuführen, 
dadurch insbeſondere die Induſtrie vor einem 

| weiteren Rückgange und die Arbeiterbevölkerung 
vor dem Eintritt eines Nothſtaudes zu bewahren. 
Unſere Induſtrie, insbeſondere die Montan in⸗ 
schlie verdient auch in ſo fern größere Berück⸗ 
ſicht gung, als fie ſich England, unſerem Haupt⸗ 
koukurrenten auf dem Weltmarkle, gegenüber in 
Betreff der Verkehrsverhältuiſſe in einer weit un⸗ 
günftigeren Lage befindet, da in Vergleich zu 
den großen Entfernungen zwiſchen den Kohlen⸗ 
und Erzlagern, und bei den weilen Strecken, die 
unſere Ausfuhrtrausporte bis zum Meere zurück⸗ 
zulegen haben, England vermöge ſeiner inſularen 
Lage, die nicht nur zur direkteſten Vermittelung 


bei 


verkehr zu Gute kommt, einen großen Vor⸗ 
ſprung hat. 
C Berlin, 31. Oktober. 


I N. 


Anträge auf Auslegung von Nentengütern ein⸗ 
egaugen ſind, iſt bereits gemeldet. Neuerdings 


ſind bereits für 6000 Mark Rentengutsrenten 
und Rentenbankreutenbriefe a 
mehren ſich die Anzeichen, daß das Nenlengut⸗ 
geſetz einem wirklichen Bedürfuiß entſpricht und 
zur inneren Koloniſation beizutragen geeiguet iſt, 
ſowie daß der in der letzten Landtagsſeſſion ein⸗ 
geſchlagene Weg, das Inſtitut des Reutenguts 
durch Heranziehung der Rentenbanken und der 
Generalkommiſſionen 
machen, richtig gewählt iſt. 

u In dem nächſten preußiſchen Etat ſoll 
auf wichtigen Gebieten der Bautechnik ein neues 
unteres Glied eingeordnet werden. Bisher waren, 
abgeſehen von der Eiſenbahuverwaltung und ver- 
einzelten anderen Ausnahmen, welche die Regel 
beſtätigten, etatsmäßige Stellen nur für Archi⸗ 
tekten und Ingenieure ausgebracht, welche die 
Qualifikation für das höhere Staatsbaufach er⸗ 
worben haben. 
mittleren Fachſchulen, 
landwirthſchaftlich⸗techniſchen Juſtituten u. ſ. w. 
hervorgegangen find, bei Staatsbauten Verwen⸗ 
dung finden, ſtehen ſie in einem privatrechtlichen 
Verhältniß. Hierin ſoll nach mehreren Rich⸗ 
tungen eine Aenderung eintreten 
im nächſten Jahre der Anfang gemacht werden. 
In der laudwirthſchaftlichen Verwaltung gedenkt 
man, den Meliorationsinſpekloren Kulturingenieure 
von der bezeichneten Art beizugeben, welche die 
Bezeichnung Wieſen⸗Baumeiſter führen dürften. 
Im Bereiche der allgemeinen Bauverwaltung 
ſollen bei den größeren Regierungen bautech⸗ 
niſche Sekretäre angeſtellt und den wichtigſten 
Lokalbaubeamtenſtellen 
theils in etatsmäßiger Stellung, theils diäta⸗ 
riſch beigegeben werden. 
für eine Reihe von Technikern dieſer Art Be⸗ 
amtenſtellungen zur Verwendung bei größeren 
Bauausführungen 
hofft auf dieſe Weiſe die Neigung für dieſe 
techniſche Laufbahn, welche wegen der mißlichen 
Ausſichten bisher wenig beliebt iſt, 
und ſo den fühlbaren Mangel an 
unterer Art zu beheben. 

— Der Kaiſer wird heute Abend um 9 Uhr 
30 Minuten, 
wieder auf der Wildparkſtation eintreffen, um ſich 
von dort direkt nach dem Neuen Palais zu be⸗ 
geben. — Die Kaiſerin iſt geſtern Abend nach 
8 Uhr im beiten Wohlſein in Gera eingetroffen 
und bei der Aukunft daſelbſt vom Fürſten Neuß 
und den bereits dort anweſenden fürſtlichen Herr⸗ 
würd ſelbſtfſchaften auf dem Bahnhofe 
wenn heute unſer Spezialtarif IV. auch auf worden. Am heutigen 
Kohlen und Erze ausgedehnt werden ſollte, der] Kaiſerin an der Tauffeier des dem erbprinzlichen 
‚No ermäßigte Kohlen⸗ und Erztarif noch immer] Paare jüngſt geborenen Sohnes Theil. 


den 


Beendigung der Feſtlichkeiten wird die Kai⸗ 
ſerin heute 
um 6 Uhr 18 Minuten die Rückfahrt nach 
Potsdam autreten, woſelbſt die Ankunft gegen 
11¼ Uhr erfolgen dürfte. 

Heute haben die Konferenzen der Dele⸗ 
girten Deutſchlands 
wegen der Regelung der Beziehungen im Patent⸗ 
und Muſterſchutzweſen zwiſchen den beiden Reichen, 
begonnen. 8 2 
— Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 
22. d. M. beſchloſſen: 

„daß landwirthſchaftliche Brennereien, die 
im Betriebsjahr 1891—92 an Stelle von Kar⸗ 
lu ausnahmsweiſe Mais oder Dari ver⸗ 
arbeiten, aus dieſem Grunde nicht den Charakter 
von Getreidebrennereien im Sinne des § 2 des 

Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 an⸗ 
5 4 5 und = der . 

eine Kürzung ihres Kontingents nicht 
erfahren ſollen.“ > 2 0 ne u. 
Wie der Finanzminiſter in einer Verfügung 

an die Steuerbehörden hervorhebt, ſind hiernach 
ſämmtliche ſonſt Kartoffeln verarbeitende land⸗ 
wirthſchaftliche Brennereien während des Be⸗ 


toffeln 


dere 
Verarbeitung 
beliebigem Umfange vorzunehmen, 


Breuuereieu ihnen hierfür ein um ein Achtel 
vermindertes Kontingent in Rechnung geſtellt 
werden darf. 
findet jedoch nur inſoweit Anwendung, als die 
Brennereien nicht zum Betriebe mit Hefenberei⸗ 
tung übergehen. Der Finanzminiſter macht fer⸗ 
ner darauf aufmerkſam, daß der vorbezeichnete 
Bundesrathsbeſchluß nur die Anwendung der im 
§ 2 des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1887 für Getreidebreunereien erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen auf die in Rede ſtehenden Betriebe für 
unandwendbar erklärt. Der Anwendung des 8421 


bſatz 3 zweiter Satz ſteht daher geei i 
nichts engen tz ſteht daher geeigneten Falls 


Bei der zweiten Berathung des Marines 
etats für das laufende Jahr im Reichstage wurde 
u. A. darauf hingewieſen, daß es ſich empfehle, 
eine Aenderung unferer gegenwärtigen Einrich⸗ 
tung bei der Feſtſtellung der Konſtrüktionen für 
100 neu zu erbauenden Kriegsſchiffe eintreten zu 
aſſen. 
reichs verwieſen, welches eine freie Konkurrenz 
der Ingenieure bei der Ausarbeitung dieſer ons 
ſtrultionen zuläßt ſowie auf dasjenige von Eng⸗ 
land, wo vor der Entſcheidung über die zu 
wählende Konſtruktion die Vorlagen der Ehef 
konſtrukteure der Marine der freien Kritik unter⸗(D 
breitet werden. In Deutſchland lag bisher die 
konſtruktive Behandlung der Schiffe in den Hän⸗ 
deu des Chefkonſtrukteurs der Marine. 
Vernehmen nach ſoll es nun im Plan liegen, der 
im Reichstage gegebenen Anregung 
Folge zu geben, als bezüglich der Bearbeitung 
Schiffsbauprojekte ein Konkurrenzverfahren 
tig zugelaſſen werden ſoll. Auch ſoll künftig 
orſorge getroffen werden, daß bei Forderungen 
vou erſten Bauraten für Schifſe für die Be⸗ 
rathungen im Bundes cathe und Reichstage aus⸗ 


gearbeitete Bauprojekte und Kofler: 1 : 
gehalten werden Können. Koſtenanſchläge berelt 


1005 Neuerungen 
des Weltverkehrs befähigt, ſondern auch durch führen. e 
eine ausgedehute Küſtenſchifffahrt dem en müſſen geprüft werden, für die P 
den Ankauf von Bauprojekten miſſen Gelder zur 
Verfügung ſtehen u. ſ. w. 
Daß bei den die Einführung der Neuerung von der Bewilli⸗ 
Generalkommiſſionen der öſtlichen Provinzen gung der für dieſelbe nothwendigen Miltel durch 
Bundesrath und Reichstag abhängen. 


— Beſtimmte Gerüchte laufen, wie eine 


der © 
künf 


Die eingegangenen Konkurreuzentwürfe 


geſtern der Staatsanwallſchaft übermittelt wor⸗ 
den ſein ſell. 

Lauenburg i. Pomm., 31. Oktober. (W. 
T. B.) Amtliches Reſultat der im Wahlkreiſe 
Stolp⸗Lauenburg ſtattgehabten Reichstags Erſatz⸗ 
wabl. Von den abgegebenen 20037 Stimmen 
flelen 11861 auf Guſtav Dau, Hofbeſitzer zu 
Hohenſtein (deutſch⸗freiſinnig) und 7868 auf den 
Nittergutebeſitzer Major von der Oſten zu Groß⸗ 
Jannewitz (fonfervativ). Erſterer iſt ſomit ge 
wählt. 

Danzig. 31. Oktober. (W. T. B.) Der 
ruſſiſchen Kaiſeryacht „Polarſteru“, auf welcher 
die fürſtlichen Herrſchaften die Reiſe von Kopen⸗ 
hagen hierher zurücklegten, folgte ſpäter die Yacht 
„Zarewna“ nach. Beide Schiffe nehmen hier 
erſt Kohlen ein und treten dann die Weiterfahrt 
nach Petersburg au. Die Reiſe von Kopenhagen 
hierher war vom beiten Witter bezünſtigt, die 
allerhöchſten Herrſchaften, unter denen ſich auch 
die Bıinzeffin von Wales befand, trafen im beiten 


ausgefertigt. So 


praktiſch anwendbar zu 


Soweit Techniker, welche aus 
Baugewerkſchulen, 


der Kaiſer dem hieſigen Polizeidirektor für ſeine 
umſichtigen Vorkehrungen in huldvoller Weiſe 
ſeinen Dank aus. — Wie die „Danziger Ztg.“ 
berichtigend meldet, wurde von den Fürſtlichkeiten 
das Frühſtück nicht an Bord des „Polarſtern“, 
ſondern erſt im Hofzuge eingenommen. Jeder 
Empfang war verbeten worden, das nach dem 
Bahuhofe beorderte Militär war lediglich zur 
Abſperrung der Bahugeleiſe aufgeſtellt. — Nach⸗ 
zutragen iſt noch, daß bei Abfahrt des Hofzuges 
aus Danzig eine Ehrenkompagnie auf dem Bahn⸗ 
hofe aufgeſtellt war. 

Danzig, 31. Oktober. (W. T. B.) Als 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland mit 
ihrer Begleitung unter dem „Hurrah!“ der 
Mannſchaften das Schiff verlaſſen hatten, wur⸗ 
den den fürſtlichen Damen beim Betreten der 
Landungsbrücke von den Frauen der Konſuln 
prachtvolle Blumenſträuße überreicht. Sodann 
beſtiegen die Herrſchaften den bereitſteheuden 
ruſſiſchen Hofzug. Zehn Minuten vor deſſen 
Abgang wurde ein preußiſcher Sonderzug abge⸗ 
laſſen, welcher das Gepäck, die Dienerſchaft und 
die Hofbeamten beförderte und dem Hofzuge vor⸗ 
erg Der „Polarſtern“ trat ſofort die Rück⸗ 
reiſe an. 

Dirſchau, 31. Oktober. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Hofzug mit dem Kaiſer und der Kai⸗ 
ſerin von Rußland ſowie den anderen Fürſtlich⸗ 
keiten paſſirte um 11 Uhr 55 Minuten Mittags 
den hieſigen Bahnhof ohne Aufeuthalt. g 
Bahnhof und die Brücken waren durch Militär 


abgeſperrt. 
: Aus Warſchau wird 


und damit 


techniſche Bauſchreiber 


Endlich ſollen auch 


gegründet werden. Man 


iu ſtärken 
echnilern 


von Liebenberg zurückkehrend, 


— 


feſtlich empfangen 
Nachmittag nahm die 


Poſen, 31. Oktober. 
vom nen Tage gemeldet: Nach hier aus 
St. Petersburg eingegangenen zuverläſſigſten 
Nachrichten ſind alle Mittheilungen der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ über das bevorſtehende Aus⸗ 
fuhrverbot von Hafer und Gerſte vollſtändig 
grundlos. Das einzige, was vielleicht einmal zu 
erwarten iſt, wäre eine gewiſſe Beſchränkung der 
Ausfuhr dieſer Feldfrüchte, ſowie der von Hirſe 
und 8 i u 

Hieſige Blätter melden, daß das Bankhaus 
Rothſchild in London ſeine finanziellen Bezie⸗ 
hungen zur Warſchau⸗Wiener Bahn abgebrochen 
hat und Dividenden⸗Koupons alſo uicht mehr ein⸗ 
(öfen wird. 

Ratibor, 31. Oktober. Die Reichsbank⸗ 
Nebeuſtellen Ratibor und Beuthen (Oberſchle⸗ 
ſien) ſollen zu Reichsbankſtellen erhoben wer» 
den. Der Geheime Finanzrath von Koenen iſt 
aus Berlin geſtern zu dieſem Zweck in Beuthen 
eingetroffen. Er 

Saarbrücken, 31. Oktober. Der Kaiſer⸗ 
delegirte, Sozialdemokrat Schröder « Dortmund, 
hat die Agitation im Saargebiet wieder aufge⸗ 


nommen. 
Frankfurt a. M., 31. Oktober. (W. T. 


Nach 


Abend Gera wieder verlaſſen und 


und Oeſterreich⸗Ungarus 


triebsjahres 1891— 0 Der Vorſitzende Lindley der Prüfungs⸗ 
I lebeniguin N Kommiſſion der Fraulfurter elektrolechniſchen 
von Mais oder Dari Nin Ausſtelkung tbeilte ſoeben der Allgemeinen Elek⸗ 


trizitätsgeſellſchaft mit, daß auf die geſammte 
Läuge der Lauffen⸗Fraulfurter Kraftübertragung 
175 Kilometer mit 27,000 Volts Spannung er⸗ 
folgreich gearbeitet worden iſt. Damit hat die⸗ 
ſer Verſuch auch die letzte Probe glänzend be⸗ 
ſtanden. 
Bochum, 31. Oktober. Der Geſchäfts⸗ 
bericht der Verwaltung des Verbandes deukſcher 
Bergleute für die Monate April bis September 
inkl. zeigt an Einnahmen 59,416 Mark, an Aus⸗ 
gaben 37,491 Mark, Beſtand 21,925 Mark. 
Zur Deckung der Ausgaben wurden aus dem 
Beſtande des vorigen Quartals 5750 Mark ent⸗ 
nommen. f 
Stuttgart, 31. Oktober. Die Abgeord⸗ 
netenkammer beendigte in ihrer heutigen Sitzung 
die geſtern begonnene Adreßdebatte. Der Aus 
trag, in die Adreſſe einen Satz aufzunehmen, 
der die Abſchaffung der Vorrechte der Geburt 
und des Amtes für die zweite Kammer betont, 
wurde mit 51 gegen 34 Stimmen abgelehnt. 
Der ganze Adreßentwurf wurde ſchließlich, nach⸗ 
dem einige demokratiſche Abgeordnete ſich ent⸗ 
fernt hatten, einſtimmig angenommen. 
München, 31. Oktober. (Hirſchs T B.) 
Der bereits für heute erwartete Abſchluß der 
deutſch italieniſchen Handelsvertrags⸗Verhaudlun⸗ 
gen wurde wegen des Ausbleibens der noch aus⸗ 
ſtehenden Inſtruktionen bis morgen verſchoben. 
Die Schluß⸗Konſerenz der öſterreichiſchen und 
italieniſchen Delegirten ſteht unmittelbar bevor. 
München, 31. Oktober. (W. T. B.) Der 
Prinzregent verlieh anläßlich feines Namenstages 
dem früheren Muſeums⸗Direktor Eſſenwein den 
Geheimrathstitel, dem baieriſchen Geſandten am 
Quirinal und in Bern, dem baieriſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger in Paris und dem Biſchofe von 
Paſſau den Verdienſtorden vom I. Michael. 
München, 21. Oktober. Der Prinz⸗RMegent 
giebt morgen mr; ſeines Namensfeites eine 
noße Familientafel. Hierzu iſt das anhaltiſche 
Erbprinzenpaar geladen. Der Prinz Regent em⸗ 
pfängt am Dienſtag Mittags den Geſaudten 
Würtembergs, General von Woelckern. 
München, 31. Oktober. Es verlautet, der 
Juſpekteur der Kavallerie, Freiherr von Sazen⸗ 
hofen, werde demnächſt ſeinen Abſchied nehmen; 
es hänge dies mit den Ergebniſſen der letzten 
großen Kavallerieübungen zuſammen. 
München, 31. Oltober. (W. T. B.) Der 
Finanzausſchuß genehmigte den Etat des Aus- 
wärtigen. Auf Anfragen Stauffenbergs und 


ohne daß 


nächſten Nenkontingentirung der 


Die vorſtehende Vergünſtigung 


Es wurde dabei auf das Beiſpiel Frank⸗ 


Dem 


inſoweit 


Selbſtverſtändlich ſind 
nicht ohne Koſten durchzu⸗ 


rämiirung und 


Es wird denn auch 


iegen auch aus anderen Landestheilen die gleichen Korreſpondenz meldet, heute in der Stadt umher, Schauß' wegen des Bilder⸗Exports von München 


Meldungen vor. 
bereits überwunden. Mit dem 1. Oktober d. J. 


So namentlich aus Hannover. nach welcher ſeitens der königlichen Lotterie⸗Di⸗ 
Aber es iſt auch das Stadium der Vorarbeiten rektion umfangreiches Material gegen den In⸗ 


darauf hin, daß bisher Belgien, Frankreich, Groß⸗ 


haber einer Lotterie⸗Kollekte unter den Linden britannien und die Schweiz ſich konventionsgemäß 


die Vortheile des amerikaniſchen Urheberſchutz⸗ 
geſetzes vom 1. Juli 1891 geſichert hätten. 
Deutſchland habe die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages abwarten müſſen. Auch auf Grund des 
Berner Uebereinkommens habe eine Anſchluß⸗ 
erklärung zu dem Copyright nicht abgegeben wer⸗ 
den können, da die Geſetze der Unionsſtaaten die 
Reziprozitätsklauſel an die Bedingung geknüpft 
hätten, daß von den leitenden Staaten auch ohne 
parlamentariſche Verhandlung jeder Zeit die Ge⸗ 
genſeitigkeit ausgeſprochen werden könne, was bei 
Baiern nicht der Fall ſei. Der Reichskanzler 
werde die Angelegenheit ſicher wahrnehmen; auch 
würde er (Crailsheim) den baieriſchen Geſandten 
in Berlin v. Lerchenfeld⸗Köfering mit entſprechen⸗ 
den Weiſungen verſehen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Oktober. (W. T. B.) Met: 
rere der durch die Direktion des Jockeyklubs von 
den öſterreichiſchen und den ungariſchen Renn⸗ 


Wohlſein hier ein. Vor der Weiterreiſe ſprachſplätzen ausgewieſenen Perſonen veröffentlichen in 


den Tagesblättern Proteſte gegen die Maßregelung 
und erklären gegen dieſelbe die Hülfe der Gerichte 
in Auſpruch nehmen zu wollen. 

Wien, 30. Oktober. Das „Fremdenblatt“ 
kündigt einen Kompromiß in der Wienfluß- 
Frage au. 

Wegen der Answeiſung vom Turfplatz 
ſtrengte der Arzt Dr. Koliſcher, der ſich feiner 
Zeit durch die auch in Deutſchland erprobten 
Kalkeinſpritzungen bei Knochentuberkuloſe bekannt 
gemacht hat, eine Ehrenbeleidigungsklage gegen 
den Jockeyklub an. 

Wien, 31. Oktober. (W. T. B.) Das 
letzte Bulletin über das Befinden der Erzherzogin 
Margaretha Sophia konſtatirt eine Beſſerung der 
Nerveuſymptome, längeren Schlaf und befriedi⸗ 
geudere Ernährung. 

Peſt, 31. Oktober. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Dor Handelsminiſter brachte einen 
Geſetzentwurf ein betreffend die proviſoriſche Re⸗ 
gelung der Handelsbeziehungen mit der Türkei, 
Bulgarien, Spanien und Portug l, ferner über 
eine im Jahre 1895 zur Feier des tauſendjäh⸗ 
rigen Beſteheus des ungarischen Staates in Peſt 
abzuhaltende Landesausſtellung. Der Abgeordnete 
Otto Herrmann brachte eine Interpellation an 
den Ackerbauminiſter und den Juſtizminiſter ein 
wegen der Mißbräuche auf den Wettrennpklätzen 
in Wien und in Peſt, ſowie wegen Reinigung 
der Wettrennen vom Spiel zur Wahrung ihrer 
urſprünglichen Beſtimmung zur Hebung der 
Pferdezucht, Prüfung des Spieles am Tolaliſator 
vom ſtrafrechtlichen Geſichtspunkte aus und 
eventuelle Vorlage eines bezüglichen Geſetz⸗Gut⸗ 
wurfes. In der Motivirung der Interpellation 
Ede Sterpellant die Abſchaffung des To⸗ 
aliſators. 70 234 2 


Fraukreich. 


Paris, 28. Oktober. Leider fehlt es auch 
in Deutſchlaud nicht an Eiſenbahn⸗Uufällen, viel⸗ 
leicht ſind ſie aber voch wicht ſo zahlreich, wie in 


Frankreich. Vom 27. Juli bis 26. Oktober, alſo 


in 3 Monaten, fanden dort 52 Unfälle ſtatt mit 
90 Todten, 360 Verwundeten. Das iſt unge⸗ 
heuer, und nicht mit Unrecht macht ein Blatt 
den Vorſchlag, in den Bahnhöfen, außer dem 
Betrag für die Fahrkarte, auch die Prämie für 
die Unfallverſicherung entgegen zu nehmen. 
Das kaiſerliche Reſkript im „Reichsanzeiger“, 
die Zuhälterfrage betreffend, findet hier ein leb⸗ 
haftes Echo und Beifall. Wir haben ſchon nes 
lich erwähnt, daß Paris von einer ähnlichen 
Plage heimgeſucht iſt. Die Negierung bereitet 
übrigens einen Geſetzentwurf vor, welcher dem 
Parlament bald vorgelegt werden und den Rich⸗ 
tern eine beſſere Handhabe gegen Dirnen und 
Zuhälter gewähren ſoll. 

Das Kultusbudget hat geſtern in der Kam⸗ 
mer unerwarteter Weiſe zu gar keinen kultur⸗ 
kämpferiſchen Verhandlungen Anlaß gegeben, was 
ſich wohl daraus erklärt, daß die Radikalen ſich 
zu ſchwach fühlen, um ohne die ehe 
Rechten die Regierung anzugreifen, und weil fie 
ſich ſagen, daß dergleichen Prinzipienfragen gegen⸗ 
wärtig im Laude, das praktiſche Reformen auf 
wirthſchafilichem, finauzpolitiſchem und ſozialem 
Gebiete fordert, wenig intereſſiren. 

Paris, 31. Oktober. „Soleil“ veröffentlicht 
folgende Informationen: 

Der neue deutſche Kouful wurde ſoeben in 
ſein Amt in Tananarivo eingeführt. In Ge⸗ 
mäßheit der Klauſeln des franzöſiſch⸗madagas⸗ 
kiſchen Abkommens ſtellte der Generalreſident 
Bompard das Erſuchen, die Genehmigung um 
das Exequatur bei ihm nachzuſuchen. Bompard 
ſchickte das Aktenſtück dem Premierminiſter des 
Hofes zu, dieſer lehnte indeß ab, ſich mit der 
Sache zu befaſſen, indem er anführte, daß der 
deutſche Konſul mit ihm direkt zu verhandeln 
habe. Er beſtand auf ſeiner Weigerung trotz 
der Vorſtellungen des franzöſiſchen Präſideuten, 
der ſich auf den obigen Vertrag berief. Im 
Verlaufe des ſich verſchlimmeruden Zwiſtes 
drohte der Premierminiſter, Bompard und ſeine 


Gemahlin zu arretiren und als Geiſeln zurück⸗⸗ 


zubehalten. Angeſichts der Schwierigkeiten, in 
der die franzöſiſche Regierung verwickelt werden 
konnte, telegraphirte Bompard an den Miniſter 
Ribot, der geantwortet haben ſoll, daß in An⸗ 
betracht der Umſtände es beſſer ſei, im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke keine Schwierigkeiten mit 
Madagaskar hervorzurufen. Er erachte es 
als zweckmäßig, den Sachen ihren Lauf zu laſſen. 
Bompard ſoll in Folge deſſen ſofort feine De- 
miſſion eingereicht haben. 

Paris, 31. Oktober. Der Juſtizminiſter 
theilte im Miniſterrathe die Grundzüge des Ge⸗ 
ſetzentwurfes gegen die Zuhälter mit. Ver⸗ 
miether, welche die Unzucht begünſtigen, ſollen 
zu Gefäugniß von 4 Monaten bis 2 Jahren, 
bezw. zu 200 bis 1000 Franks Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt werden. Beſitzer von Cafés, Wirths⸗ 
häuſern, Schaukſtellen, die Frauen oder Mädchen, 
ſeien dieſe in irgend einem Geſchäft angeſtellt 
oder nicht, Gelegenheit gewähren, ſich der Proſti⸗ 
tution hinzugeben, werden als Zuhälter betrachtet 
und mit Strafen belegt, die im Arlikel 274 des 
Code eriminel vorgeſehen find. Ferner iſt ein 
Individuum, gleichviel, ob es eine Wohnung hat 
oder nicht, als Zuhälter zu betrachten, wenn es 
aus Handlungen, beſtimmt, die öffentliche Pro⸗ 
ſtitution zu erleichtern, ein Gewerbe macht. 
Abgeſehen von den Strafen, die hierfür in dem 
erwähnten Artikel vorgeſehen find, kaun dieſe 


wies der Miniſter des Aeußern, v. Crailsheim, letztere Kategorie von Leuten mit einem Aufent⸗ Kabinet der Vereinigten Staaten beſchoſſen 2 


haltsverbot bis zu fünf Jahren beſtraft werden, 
ie * r b N 
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Italien. 1 

Rom, 29. Oktober. Der ehemalige Bot⸗ ; 
ſchafter in Konſtantinopel, Baron Blanc, wider⸗ 
ſpricht in einem Briefe an die „Opinione“ allm 
Gerede über die Urſachen feines Rücktritts. Der 
„Oſſervatore Romano“ beſtreitet auch, das fran⸗ 
zöſiſche Regierungsverbot gegen die Pilgerfahrten 
berechtigt genannt zu haben, wie Miniſter Ribot 
behauptete. ; 2 

Die ftreng demokratiſche „Tribuna“ fag, 
„abgeſehen vom konſtitutionellen und liberalen 
Geſichtspunkt ſei der Erlaß im „Reichsanz.“ der 
Ausbruch eines heiligen Zornes, welcher dem Ba 
deutſchen Kaiſer die Zuneigung aller Bewum 
derer des Guten und Edlen verſchaffen muß“. . 

Rom, 30. Oktober. Der ſeit geſtern 
wüthende Nordoſtſturm bat heute Morgen die 1 
allbekannte „Eiche des Taſſo“ beim Kloſter Sant 
Onofrio am Janiculus umgeriſſen. Die bereits 
vielfach geborſtene, verwitterte Eiche war ſchn 
feit längerer Zeit geſtützt worden. 


Spanien und Portugal. | 
Liſſabon, 31. Oktober. Der Marine und 
Kolouialminiſter widerrief telegraphiſch die zur 1 
Expedition betreffs Unterwerfung der Eiugebore⸗ 
nen in Malanga gegebenen Befehle. Die Kou⸗ 
zeſſionen zur Ausbeutung der Salzlager, die das 
ganze Territorium bedecken, wurden im Jahre 
1890 von dem erſten Häuptling gewährt. Es 
bildete ſich daraufhin eine portugieſiſche Geſell⸗ 
ſchaft, um die Lager zu bearbeiten. Der Mi⸗ 
niſter hat auch die urſprünglich geplante Expe⸗ 
dition nach Mataki unter Lieutenant Contincho, 
welche die Aufgabe hatte, die im vorigen Jahre 
erfolgte Ermordung der Expedition des Lieute⸗ 
nants Vallandim zu rächen, unterſagt. 25 


"Großbritannien und Irland. . 
Der Staatsſekretär für Indien, Lord Croß, 

hat allen Offizieren und Aerzten der indiſchen 
Armee, welche die nöthigen Qualifikationen be⸗ 
ſitzen, geſtattet, nach Rußland zu reiſen, um ihre 
ruſſiſchen Sprachſtudien zu vollenden, damit es 
an guten Dolmetſchern nicht mangele. Jeder 
Offizier und Arzt hat die Unkoſten der Reiſe 
ſelbſt zu tragen, erhält aber eine Gratifikation 
von 200 Pfd. Sterling und außerdem eine Heifr 
entſchädigung. wenn er die ſpäter abzuhaltende 
Prüfung im Ruſſiſchen beſteht. Be: 

London, 31. Oktober. (W. T. B) Ein 
Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Sanſibar beſagt, nach aus Mombaſa dort einge 
gangenen Nachrichten habe der Kapitän Lugard 
den Muſelmanen in Unyoro eine blutige Nieder⸗ 
lage beigebracht. ag 

London, 31. Oktober. Die „Weſtern Mor 
ning News“ empfingen folgendes Telegramm aus 
Hiogo: Nachdem am Mittwoch die telegraphiſche 
Meldung gekommen war, daß Oſaka vom Erd⸗ 
boden zerſtört worden, treffen jetzt weitere Nach⸗ 
richten ein, aus deuen der große Umfang der 
durch das Erdbeben angerichteten Verwüſtung 

vorgeht. Nagoya, eine Stadt von 200,000 

inwohnern, iſt gleichfalls zerſtört worden und 
auch die größeren Städte Gifa und Ogaki haben x 
ſtark gelitten. Sämmtliche öffentlichen Gebäude 
ſind zerſtört, ganze Straßenlinien ſtürzten en ß 
und begruben unter deu Haustrümmern eine 
große Anzahl von Bewohnern. Der Verluſt aan 
Meuſcheuleben wird von amtlicher Seite auf 
mehr als 3000 Perſonen geſchätzt. Auf den Seen 
gerieth das Waſſer in ſtürmiſche Bewegung, viele 
der kleineren Schiffe, die den Lokalverkehr beſer⸗ 
gen, wurden beſchädigt. In Nagoya brach in 
dem dichteſt bewohnten Stadttheil Fener aus. 
Der Bahnverkehr und die Telegraphenverbindung 
waren einige Tage hindurch unterbrochen. Vom 
Europäern ſind uur wenige umgekommen. 

Ee inburg, 31. Oklober. (W. T. B.) 
Der erſte Lord der Admiralität, Lord Hamilton, 
hielt heute hier eine Rede, in der er hervorhob, 
daß die Zurückziehung der engliſchen Truppen 
aus Egypken, der die Beſetzung des Landes ſeis 
tens. einer anderen Nation folgen würde, zu einen 
europäiſchen Kriege führen könnte. Sollte aben 
eine andere Macht nicht nach Egypten kommen, 
fo würde die Zurückziehung der engliſchen Trupp ⸗ 
pen zur Anarchie führen. Eu 


Nuß land. i n 
Warſchau, 31. Oktober. Das hieſige 
Handelsgericht veröffentlcht heute eine ganze Reihe 
von Falliſſements in verſchiedenen Branchen; es 
herrſcht überhaupt in Warſchau eine empfindliche 
Geſchäftsſtockung. * 


Serbien. 

Belgrad, 31. Olteber. (W. T. B.) Die 
innerhalb des Kabinets vorhandenen Meinungs: 
verſchiedenheiten ſind in Folge weiterer perſön⸗ 
licher Zerwürfniſſe auch äußerlich zu Tage * 
treten. In der Regierung nahe fieyenden Kreiſen 
iſt jetzt ebenfalls vom bevorſtehenden Rücktritt des 
Finanzminiſters Vuic offen die Rede. = Ara 

Türkei. * 
Konſtantinopel, 31. Oktober. (W. T. B.) 
Der „Agence de Couſtantinople“ zufolge hat das 
Rundſchreiben der Pforte an die Botſchafter bes 
trefjs der Jndeneinwanderung folgenden Wort⸗ 
aut: 5 

„Um den aus der Anhäufung von iſrae⸗ 
litiſchen Einwanderern für die öffentliche Ger 
ſundheit ſich ergebenden Gefahren vorzubeugen, 
mußte die Pforte als prophylaktiſche Maßregel 
den jüdiſchen Einwanderern das Betreten des 
türkiſchen Gebiets unterſagen. Der Miniſter des 
Aeußern erſucht in Folge deſſen den Votſchafter, 
die Schiffsgeſellſchaften aufzufordern, den Ein? 
wanderern die Beförderung nach dem türkiſchen 
Reiche zu verweigern, da die See⸗Behörden be⸗ 
auftragt find, die Einwanderer nicht landen zu 
laſſen.“ 9 


Re 


— 
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Afrika. 
Kairo, 31. Oktober. Der Uuterſtaatsſekre⸗ 
tür im Miniſterium für öffentliche Arbeiten, 
Monorieff, hat ſeine Entlaſſung eingereicht und 
wird im Frühjahr nach England zurückkehren. 
Der Inſpektor des Bewäſſerungsweſens, Garſtenn, 


wird an ſeine Stelle treten. — 
Amerika. © 

Waſhington, 30. Oktober. (W. T. B.) 
Von den Beamten des Staats⸗ und des Marine 
Departements wird in Abrede geſtellt, daß das 


habe, Chile den Krieg zu erklären; ebenſo mr 
richtig ſei es, daß die Marinearſeuale den Be. 


. 
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put erhalten hätten, Kriegsſchiffe zur Abfahrt geſpann des Kaisers iſt heute Morgen durch⸗ in ſichtlicher Eile dem Kingani zuzuffreben. — Nachmittag 5¼ Uhr mit dem Groſherzog von Berlin, den 31. Oktober 1891. : 
eit zu balten. Dem hieſigen chileniſchen Ver⸗ gegangen. Gegen 9 Uhr erregte es eine allge⸗ Erſehienen iſt das Buch im Creuz'ſchen Verlage Luxemburg nach dem Gebirgsſchloß Hohenburg. Dentſche ſtonds, Pfaud⸗ und Meutenbrieſe, 
treter {ft eine Depeſche des chileniſchen Minifte- meine Beſtüſrzung, als die vor den alten Wagen in Magdeburg (Preis 2 Mark). 0 Paris, 31. Ottober. Oedutirtenkaumer. nee msün 37, 108408 | Setgf l ue 4 m, 
riums des Auswärtigen aus Santiago vom heu- geſpaunten Roſſe die Vellevueftvafe entlang, — (Recht ſchmeichelhaft.) „Haben Ste ſchon Basdh inter pellite wegen bed Streiks in Vicoigne br dene Wir 2 ee 5 2 —— 


* tigen Tage zugegangen, wonach die Unterſuchung raſten, ohne daß im Wagen Jemand ſaß, und bemerkt, daß die Söhne oſt ganz und gar das ; N n . 
* wegen des Auge 8 auf die amerikaniſchen Ma- obne daß der Kutſcherfiß beſezt war. Die Thiere Gegeutheil ihrer Vüter ſind?“ — „Gewiß! und die Zurückealtung der Arbeiterlöhne und brei. &. 2 de F de ie 1 
. troſen auf das lebhafteſte fortgeſetzt werde. Da⸗ raunten dem Leipzigerplatz zu, wo das Mittel- Faſt in jeder Familie kommen derartige Fälle richtete an den Miniſter die Bitte, die Abſtim⸗ Er Stoaceſchuld. 3 2% 99,906 Ku- u. Neumärt.4% 101 70 b 


1 en huren, wie eine weitere Depeſche aus pferd mit dem Kopf auf einen Laternenpfahl zu vor!“ — „Haden Sie z. B. meinen Valer “ mung über die Arbeitergeſetze zu beſchleunigen. n. cat: Bel 7 95409 Lauenburg dito. 2 101.708 
8 ntiago befagt, die amerikauiſchen Vertreter in er wurde, u Das Geſpaun ſtürzte, Die kunnt 2% — „Sehr wenig! Ich habe nur ge⸗ Der Miniſter der Ane goes ve. de une 975 5.50 5 Fele de 125 101.658 
Cbile die Antwort der Junta auf die an die blutenden Pferde wurden fortgeführt; der La⸗ hört, daß er ſehr geiſtreich geweſen iſt!“ aa 5 . „ war 

chileniſche Regierung gerichtete Aufforderung für terneupfahl wurde durch die Wucht des Anprales „ß jet erwiderte, der Kammer ſei der Gesehen nn Yon 44% 109808 |Ekaiide de. 4% 1025388 
beleidigend und fehen die Lage als eine ſehr umgefahren und zerbrach; der Wagen blieb vor 5 u wurf über die Arbeiterſchiedsgerichte und die . de 256 710% S8 ei d. dee 151.1886 
ernſte an, es ſeien eruſtliche Verwickelungen zu dem Haufe Leipzigerſtraße 18 ſtehen. Wie uns Börſen ⸗Berichte. Altersklaſſen für Arbeiter zugegangen, aber die cure. Neumärt. 8% 98,505 Badischen re 

warten. zu dem Unfall mitgetheilt wird, unternahmen Poſen 31. Oktober. Spiritus lolo oune Geſetze würden nichts nützen, wenn nicht Arbeit, de. . 4% 06556 ci n. 2 108,752 


i 30. . Der chileniſe toren der Lei ed Di Faß 50er 60,60, do loko ohne Faß 5 | 28 8 er RAR. : 
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Rerung den Auftvag, die Abberufung Mr. Egaus Als fie in die Bellevneallee einbogen, ſahen fie Magdeburg, 31. Oktober, Zucker de Hierauf wurde die einfache Tagesordnung ben per 57 2 0 5% Wb. antesten 
ber Union zu oittanſcheftepeſten au, Ghite von einen zweiten königlichen Wagen ver ſich. An puch t. Kornzuder ert, von 92 prozent 17,4, mit 275 gegen 180 Stimmen angenommen See — kmedll, 38180308 
der Union zu verlangen, da der chileniſchen Ne- dieſem fuhren fie vorbei. In demſelben Augenblick Kornzucker erkl. 88 Prozent Reudement 16,75, | Niüchfte Sitzung Dienſtag. hof ae do. 4, 10075 9 Saber keen ee 13925 € 
gierung die fernere Unterhaltung guter Be, ſcheute das mittlere und rößte Pferd, der Fuchs, Nachprodulte erkl. 75 Prozent Rendement 14.80. Sich ice de. 4% 101.90 2 5 Tel Pin r 6132.80 @ 
0 8 = gro . N => 2 Rom, 31. Oktob F lla“ (det Hfiihe do. 4% 101906 Meininger 7 Guld.⸗ 
iehungen mit der Perſon Mr. Egaus unmög⸗ iß zwi ie Za Stetig. Brodrafſinade J. 28,25. Brod⸗ om, 31. er. „Fanfulla“ meldet, Steig 88. 4% 105 8 5 ke „ 740 B 
9 3 9 Inahım das Gebiß zwiſchen die Zähne, entzog ſich Ste DET 25. | ä I 72 a . 

ich fei. hierdurch der Gewalt des Lenkers und und riß rafſinade II. 27.75. Gemaßlene Raffinabe mit daß geſtern zwifchen Rudini und dem Finanz⸗ Fremde fonds. 


auch die übrigen Pferde zu raſendem Laufe nach Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. miniſter eine lange Konferenz in Angelegenheit Argentinifge Ant 3% 38,105 | Rum. St.-N. Ol. 80% 1975 1 


er Bellevue it ſich fort. Hier mußten Ruhig. Nobzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. de 5 Zoerträ 5 je Bukareſt. Start- A. 5% 93 00 % do. do. amertö. 5% 97 10 
der Bellevueſtraße zu mit ſich fort. Hier mußten Hamburg per Oftober 13,021], bez, 18,0 B. ber der Handelsverträge ſtattgefunden habe. Die Sade c Wee —— 


Gutem Vernehmen nach erhielt der nord⸗ 
amerikaniſche Geſandte in Cyile, Mr. Egan, 


pom Staatsſekretär Blaine den Befehl, Chile beide Juſaſſen vom Wagen ſpringen, um ſich zu f ; 01 niei . . 5 

ſofort zu verlaſſen und ſich auf dem Kriegs⸗ — 5 Ehe de mnglachlt, daß die Hinter November 13,00 ©., 13,024, B., per Dezember Verhandlungen mit Oeſterreich und Deutſchland | Auer ue. 27 0a Im. m use 2280 6 

dampfer „Balt more“ einzuſchiffen. räder ihm über den Rücken gingen, und er 13,05 bez., 13,07 ½ B., per Jauuar- März 13,25 ſeien in das letzte Stadium getreteu. Btatiennfije Bente 5 0 N * Geben 9 309,206 

Der erufte Charakter der Verwickelungen ſchwerverletzt nach ſeiner Wohnung gebracht G., 13,30 B. — Schwächer. Pallanza, 31. Oktober. Die Beſſerung Laren. Anteipe % 86,508 do. do.1884Rpf.5% 109308 

er mit Chile wird durch die heute eingelaufenen werden mußte. H. iſt mit einer Verſtauchung , Koln, 31. Dftober, Nachmittags 1 Uhr. in dem Befinden der Nönigin hält an. Die nend. Stadt- . 8 35, r- 15848 BO 
4 Nachrichten vollauf beſtätigt. Nach Egans Ab⸗ der rechten Hand davongekommen. Die Troika Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo n dem Best te eine Ausfahrt 8 Sete Gel . 4, 18 2 b de. De 1 
. berufung dürfte die chileniſche Regierung ohne iſt völlig verbogen. In maßgebenden Kreiſen aller. . , do. neuer 23,50, do. fremder foto Köntain machte hente eine Ausfahrt. n 
24,25, per November 23.70, per März 23,40. London, 31. Oktober. Nach hier über das de. _v 5 40 | do. Mente 5% 8490 5 


Zweifel nicht zögern, den Vereinigten Staaten 
Genugthuung zu gewähren, die in ihrer 
Macht ſteht. Weigert fie ſich deſſen trotzdem, 
fo wird die amerikauiſche Regierung auch vor 
en Eutſchluß nicht zurückſchrecken. 


glaubt man, daß die Pferde, die jetzt zum zweiten 
Male durchgegangen find, zum kaiſerlichen Dienſt 
Verwendung nicht mehr finden werden. 
Meißen „29. Oktober. Der Kaſſirer des 
Kreditvereims e. G., Otto Fiſcher, hat ſich geſtern 


. o. 5% K 
Roggen hieſiger loko alter —.—, nener 23,25 e.. Fe ; u Sehen t. 10 4% 78.6068] da. do. nene 57 8000 % 
lender foto 29,75, per Mosenber 24,80. ber Erdbeben in Japan een been 4 922156 Reute 0 ngo 
März 23,85. Hafer hüeſiger lolo alter —, —, ſind in der Provinz Nagoha 18,000 Häufer zer- de. 1scuertojsy 188, en ars 


do. 186lerxvooſe 


neuer 16,50, fremder 17,50. Rüböl lokofſtört, 2000 Perfonen getödtet worden, in der mum StA. 0125 10080 5 


Ungarifhe Gold» 


inirt Zen er Oktober. Das Marines ſelbſt dem Gerichte wegen Diebſtahls und Unter⸗ 3 9 7. per Mai 1892 Stadt Gifu wurden 5000 (?) Gebäude zerſtört, Eiſenbahn⸗Stamm ⸗Aktlen. 
miniſterin i ; ſſi „10. — Wetter: Froſt. ödtet: di ädte ; int 1 00 -Bodenbach 4 29°‘ 
ſterium ſoll bereits den Befehl an alle ſchlagung geſtellt. Fiſcher, ſeit 2 Jahren Kaſſirer 5 1. Ober, 3 5000 Meufchen getödtet; die Städte Ogaki, Kano Feu 22 “ara N 


Kriegsſchiffe ertheilt haben, ſich zum Aufbruch 
nach Chile bereit zu halten. Die mit den chile⸗ 
diſchen Verhältuiſſen vertrauten. Secoffiziere 
neigen der Anficht zu, daß Chile eher den Kampf 
mit den Vereinigten Staaten aufnimmt, als den 
Forderungen derſelbeu nachgiebt. 

Newhgork, 31. Oktober. Baron Pilſach iſt 
als Präſident des Munizipalratbs und Haupt⸗ 
berather des Königs Malietoa in Apia auf Sa⸗ 


Lübed⸗Buchen 4% 115,806 Gotthardbahn 4% nen 
Mainz⸗vdwigh. 4% 110105 It. Mittelm.⸗B. 7% 9 ο 
Marb.⸗-Wlawfla 4% 558956 | Aursiskiew. 8 es: 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Mostau⸗Breſt 8/0 —.— 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stob. 28 — — 


00 do. Nordwb. Ya 
Oſtpr. Südbahn 4% 7310 | do. Lat. B. Elbth. 4% 92 90 5 
9% 258 30 Südöſt. (Lomb.) 4% 40566 
Stargard⸗poſen 4½%1% 8% [ Warſchau⸗Ter. 5% — — 
Amiſterd.⸗Metld. 4% 128 10 66 do. Wien 4% 20 0 
Baltiſche ip 3% —— 


Eifenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


des Vereins, hat vermittelſt Nachſchlüſſel den 
Kaſſenſchrauk beraubt und Depoſiten verkauft 
reſp. verſpekulirt. Die Reviſion hat, nach der 
„B. B. Zeitung“, ein Defizit von 286,000 Mark 
feſtgeſtellt. Ferner hat Fiſcher über Gelder, 
welche von dem Kreditverein angelegt werden 
ſollten, nur mit feinem Namen quittirt und 
dadurch muthmaßlich 500,000 Mark unkundigen 
und zum großen Theile dem kleinen und Mittel⸗ 


und Kaſamaſtu mit 50,000 Einwohnern, ſowie 
die dortige Eiſenbahn ſind zerſtört. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Gooo average 
Santos per Oktober —,—, per Dezember 59,50, 
per März 56,25, per Mai 56,25. — Behauptet. 

amburg, 31. Oktober, Nachmittags 3 Uẽr 
— Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozeut frei 


Briefkaſten. 


Antworten werden nur er 
theilt, wenn ſich die Frage» 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zus 


. moa zurückgetreten. Ueber dieſen Rücktritt be⸗ ande angehörigen Leuten entwendet. Fiſcher, au Bord Hamburg per Oktober 13,05, per 1 : A i er 8 „ „ 45% 4 
Aiuchtet man, daß Malieton auf den Rath Pil en 1 25 achtbaven hiesigen Familie . Dezember 15,17 ½ per März 13,47½ per Mal ſchvißten bleiben unberückſichtigt. ars nete : 2 4 1 1 75 
b ſachs den König Mataafa in einer Proklamation erfreute ſich bislang eines tadellofen Rufes, obſchon 13,60. — Uuregeimäßig. — 2. 30. Die Verpflichtung des Hauswirkhs | omprensiise Südbahn: : 1 68 100 76 6 
als Redellen erklärt hat. Vor Pilſachs Rücktritt man hin und wieder viel von feinen Börſen⸗ Peit, 31. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro erſtreckt ſich nur darauf, die reppen und Korri⸗ Eiſenbahn⸗riorltäts⸗Obligationen. 
batten die Konſuln mehrerer Vertragsmächte eine verlnſten ſprach. Um den Kreditverein vom duktenmarkt. Weizen lolo ſteigend, per dore des Haufes ſoweit zu erleuchten, daß die ea warde 1 en ende —— 
Veulſchrift verfaßt, worin unter Hinweis auf Konkurſe fern zu halten, hat die Verwaudtſchaft Herbſt —,— G., —— 5, per Frühjahr 1802 Paſſauten durch die Dunkelheit nicht gefährdet ebin. did.. Cn 4% . Saler Wero desc a. 4% = 
 Pilfeche Uzerfahrenheit und wegen feines rück. des Defranbanten bereits 120000 Mark beponirt. 11.22 G. . pe eee per Dei be Beleuchtung 16 zel za nacher, of fan ei iii | Bene aaa 94100 
ſichtetoſen Benehmens im Amt um feine Rück⸗ London, 28. Oktober. Die Gabe der h Beer, Frübjahr (1892) 653 G., Fremder die Namen der einzelnen Bewohner an de 4% — e dea, 


6,55 B. Neu ma is per Mai⸗Juni 1892 6,13 G., 
6,15 B. Kohlraps per September⸗Oktober 
15,50 G., 15,60 B. — Wetter: Kalt. 

Paris, 31. Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfaugs⸗ Bericht.) Mehl träge, per Oktober 
60,30, per November 60,40, per November⸗ 
Februar 61,20, per Jannar⸗April 62 20. — 
Spiritus ſteigend, per Oktober 41,25, per 
November 39,75, per November⸗Dezember 39,75, 
per Januar⸗April 41,00. — Welter: Schön. 

Paris, 31. Oklober. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl träge, per Oktober 
69,25, per November 69,25, per November⸗ 


berufung gebeten wurde. Das Memorial war däniſchen Königsfamilie und des Prinzen von 
von allen fremden Einwohnern in Apia, einige Wales zu der ſilbernen Hochzeit des Zaren und 
ö Deutſche au enommen, unterzeichnet, zwei Tage der Zarina, ein Paar ſilberne Pilgerflaſchen, 
ber ſeinem Rücktritt kündigte Pilſach feine Ab⸗ wurde ſoeben durch einen Spezial⸗Kourier von 
ſſicht an, die Archive und Gelder dem Herrn London nach Fredensborg geſandt. Die Flaſchen 
* er, Geſchäftsführer einer deutſchen Firma, ſind drei Fuß ſechs Zoll hoch und tragen auf 
geben zu wollen. Letzterer war interimiſtiſch der einen Seite das kuſſiſche kaiſerliche Wappen 
5 — Präfidenten ernannt worden. Die fremden und darunter die franzöſiſche Inſchrift: „Zur 
ufuln erhoben jedoch Einſpruch dagegen, weil ſilbernen Hochzeit Alexander's III. und Marie 
dieſes Verfahren die Befugniſſe Pilſachs über⸗ Feodorowna Dagmars von Dänemark, Kaiſers 
ſchreite. Baron Pilſach ſoll nunmehr um die und Kaiſerin von Rußland, 9. November 
9 ug irre 3 eh 2 1866—1891.“ Auf der anderen Seite find die 
8 n zu en. Der König erklärte indeß, da N ber ei bir 3 R 7 ot i i 
m lein Recht zur Ertheilung der Erfaubnig Sang und ie‘ Königin fonte ber ron und] Dezember 69,0, per Jana april 7180. > fahnen e e eee 
Be: gleichzeitig verwies er Pilſach an die Kronprinzeſſin von Dänemark, der Prinz und die Mebl beh, per Oktober 60,40, per November fallen. Zeigen Sie die. Rate ne 
Mächte Priuzeſſin von Wales, der König der Griechen 60,60, per November⸗Jebruar 61,20, per Jauuar⸗ Startratb Or. Dehrn, vielleicht erregen Sie da⸗ 
Newyork, 30. Oktober. Aus Naſhyille 


den Schildern deutlich leſen kann. — F. R., 
Grünhof. Ein geſetzlicher Zwang liegt 
nicht vor, aber die Hentemung daß die Kinder 
die Schulbücher mit Unmſchlägen verſehen, iſt ge⸗ 
troffen, um die Kinder an Orduung und Rein⸗ 
lichkeit zu gewöhnen und die Bücher rein zu eis 
halten, es iſt dies jedenfalls ein recht löblicher 
Zweck, welcher auch für die Eltern von Vortheil 
iſt, weil die Bücher mehr geſchont werden. — 
O. W. 14. Nach unſerer Anficht wird Ihnen 
die Verwerthung dieſer Seltenheit ſehr ſchwer 
werden und follten Sie einen Käufer finden, fo 
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i » ; 1 (Staatsobl. —— h 
R x April 62.30. — Spiritus träge, per mit deſſen Intereſſe. — A. M. in See BasttoeScle 6 man 
c eſſee) wird gemeldet: und der G Dan 8 e ds Oktober 39,50, per November 38,75, per Novem: ben es 1 recht gut gemeint, als Sie die Sha dene le 5 3400 Bean e 1550 
., Das bieſige Veudome⸗Theater, das ſchönſte tung der Zelewsköſchen Expedition hat mehr ber⸗Dezember 39,75, per Jaunar⸗April 40,75. n . ulee g 
des Südens, ſtebt in Flammen und iſt wahr⸗ 


„Röſſelſprung⸗Verbrüderung“ zwiſchen Frankreich 
; f Montag Feiertag. 
ſcheinlich vollſtändig verloren. denn je die . Aufmerkſamkeit auf die 


und Rußland poetiſch verarbeiteten, aber dieſe 
kriegeriſchen Suluvölker, denen u. A. auch die Havre, 31. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 iin, 
Dan Franeisco, 31. Oktober. (Hirſch's ee “ N 


ö t. Adenin 6} 8 
f Verbrüderung kaun kaum schlechter fein als die J 50, f. K nt nT 
Wahehe und Mafitt angehören, gerichtet. Mit (Telegramm der Hamburger Firma Peimamn, 


Verſe. Sie baten uns, ihre Poeſie nicht „fo Oubothe ken Certiſteate. 


ganz und gar kopfüber in den Papierkorb zu 


T. B.) In Melbourne herrſcht die Jufluenza udtheit die eG afiti[ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 5 Ä zur: i Disc Grund- vfd. Pr B. ar. Ser 
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Expedition gegen dieſen kriegeriſchen Suluſtamm 
unternehmen mußte. Auf Seite 196 heißt es 
da: Früh Morgens ungefähr um 8 Uhr lief von 
der Flußwache die Meldung ein: „Mafiti find 
da, und zwar am andern Ufer.“ Hurrah, das 
war eine Freude! Schleunigſt eilte ich mit St. 
Paul und einer ſtärkeren Patrouille zu jener 
Wache. So ſcharf wir aber auch von dort aus⸗ 
ſpähten, und trotz unſerer Gläſer vermochten wir 
anſteckenden Krankheiten vor. Am nichts zu entdecken. Die Schwarzen blieben bei 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 20 ihrer Behauptung und zeigten bald dahin, bald 
rkrankungen und 8 Todesfälle zu verzeichnen dorthin. Hieraus könnte man faſt folgern, der 
waren, davon 9 Erkrankungen 4 Todesfälle) Blick jener Leute wäre ſchärfer geweſen, als 
in Stettin. Sodann folgt Darm⸗Typhus ſelbſt das mit dem Fernglas bewaffnete Auge 
mit 12 Erkrankungen (3 Todesfälle), davon 3 des Europäers. Solches iſt aber nicht der Fall, 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An wohl aber iſt es der Eingeborene mehr als der 
Scharlach erkrankten 4 Perſonen, davon 2 Europäer gewohnt, in der für letzteren fremd⸗ 


NW. 6, Luiſenſtraße 43—44, Knie abglitt wie nie“, und Vers 15: „Jetzt frag'“ 

, In dieſer Betriebswoche nahm das Geſchäft ich au, 5 deutſcher Mann, Was wirſt du thun, 
einen derartig ruhigen Verlauf, daß nicht alle wenn gerne nun, wollten in böſer Wuth mit 
Eingänge, fo gering ſie auch waren, plazirt wer⸗ deinem Blut, Färben das dentſche Blau (Il) im 
den konnten, ‚was darin feinen beredten Ausdruck Rheinſtromgau ?“ Noch einen Rath; Laſſen 
findet, daß die heutige Notirung für feine Butter Sie um Gottes Willen das Dichten! — A. 
um 3 Mark ermäßigt werden mußte. Sch. in G. Eine Beſſerungsanſtalt für Mäd⸗ 
Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles perſchen befindet ſich in Görke bei Auklam. 

50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von Ueber die Aufnahme » Bedingungen erhalten 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſeuſchaften Sie durch die Direktion Auskunft. — A d. 
Ia 112—114, Ila 109—111, la 105108, N. Das Wort mit „d“ richtig geſchrieben, 
abfallende 98104 Mark. ohne „d“ iſt es falſch.— W. 1. Ihre 
Landbutter: pommerſche 80 —85, Netz. Jagd hat ſicher nicht die Größe zum ſelbſtſtän⸗ 
brucher 80 —85, preußiſche und Littauer 82—90, digen Jagdbezirk und hat demzufolge die Polizei» 
polniſche 78 —82, galiziſche ——, ſchleſiſche 87 Verwaltung das Recht zur Verpachtung. 2. Der 
bis 92, baieriſche Senn⸗ 100—105, baieriſche Jagdpächter hat kein echt, einen Schäferhund, 
Land» 80 —85 ME der vom Hirten ſeſtgehalten wird, auf der Jagd 


far begeht heute fein fünfundzwanzig⸗ 
ähriges Dienſtjubiläum. 

t — In der Oder zwiſchen Tantow und 
Gartz wurde vorgeſtern die Leiche eines anſtändig 
gekleideten Mannes aufgefunden, welche anſchei⸗ 
4 nend ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hat. 
* — In der Woche vom 18. bis 24. 
Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 36 
Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 
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Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 


Perſonen in Stettin. In den Kreiſen Kammin, artigen Umgebung die einzelnen Gegeuftäude von n erſchießen. 3. Schäferhunde werden als Heeg dern. 12 180058 |Börer Ber. — 12008 

Naugard, Pyritz, Regenwalde und Uſedom⸗ einander zu ſcheiden. Das Ganze iſt alſo unk a ae betrachtet je eh ſteuerfrei. — Som. Ban A, ne ee 

Wollin kam kein Fall von auſteckender Krank: Uebungsſache. „Dort, dort“, hieß es wieder, Telegraphiſche Depeſchen. O. 38 in V. Wer zur Zeit des Inkrafttretens Naa 440% 9205 0 Wr 1 112982 
2,00 n. H. Laura. — 2 


heit vor. und in der That, da ſah man plötzlich ziemlich Wien, 31. Oktober. Das „Fremdenblatt“ des Alters⸗ und Junvalidikäts⸗Geſetzes ſchon 70 Veruſſta Vergw. © 626 O bene Kieftan 42400 


— In der Woche vom 25. bis 31. Oktober fern im Graſe dunkle Punkte auftauchen. „Zum en i l 1 aa Jahre alt war, erhält Altersrente, wenn er in den Dorner Zi. We S 24 
wurden in der hieſigen Volksküche 3220 Por- Kuckuck noch mal, das find doch keine Meuſchen! ſpricht fein Befremden über die drokenden Aus- ah ’ a Rn 6 pet 
laſſungen der ausländiſchen Blätter über ein an⸗ angegangeuen drei Kalenderſahren — alſo in der Hafer Berz. — 130% de. De: 
neben den Schilden zeigten ſich bald auch Köpfe. 


1 0 . dem Inkrafttreten des Geſetzes unmittelbar vor- e. 1. A HL e 
tionen verabreicht. Was iſt denn das? Halt, ich hab's, es ſind in Jultaf je 5 100 05, EN. 3128.60 5 
— Dampfer „Italia“ der Hamburg- Schilde.“ In der That, fo war's auch, und gebliches Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung Zeit vom 1. Januar 1888 bis 1. Januar 1891 Sibernie 19 1170 
gegen die Südbahngeſellſchaft aus. Die Regie⸗ — mindeſteus 141 Wochen in einem Arbeits⸗ Anduſtrie⸗Paplere. 


Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


zum Feuern, doch verbot ich's, ich hoffte, dieſe 
Geſellſchaft noch näher heranlaſſen zu können. 
Darin hatte ich mich nicht getäuſcht. Kaum 200 


von De ruburg und Zabel bevor. 

— Morgen beginnt in Frankfurt a. Main 
die mehrere Tage dauernde Ziehung der großen 
Geldlotlerie der elektrotechniſchen Ausſtellung, bei Schritt von uns lag eine freie Stelle, wohl ein 
welcher eine Viertel Million Baargeldgewinne, brachliegendes Feld, und hier, durch unſer ruhiges 
darunter die Hauptgewiune von 100,000 Mark, Verhalten jedoch dreiſt gemacht, erſchien jetzt eiue 


London, 31. Oktober. In Folge der in r Zirkus Renz in B über 40 111606 
5 „Deteber. Dr N erſonen, der Zirkus a in Berlin über 5000 „uc. 450 110 00 B, j@ermania „ 200 4150 00 
Cork ſtattgehabten Straßentumulte befinden ſich ae — E. St. in L. Das Verwaltungs⸗ Valle beit, 130 23500 8% de. ae, e eee 
im dortigen Nerdhoſpital 14 Verwundete, im gericht iſt zuſtändig. — H. in S. bei N. W. de. en 7 AED ee E Ce 1065 0 5 
Freihoſpital 73. Die Polizeimaunſchaften wur⸗ Ihre Anfrage iſt bereits in letzter Sonntags Lern . ZZ Freudentis 48 —_ 
f nummer beantwortet. Wir wiederholen noch⸗ Atberſeld. . 210 —.— [Turiugia 240 440% 0 


Linie Stettin» Newport) iſt am 30. Oktober, Die Mafiti hatten, um beſſer durchkommen zu können, „ 157 „ verhältniß geſtanden hat, welches die Verſiche⸗ e 770 
Vormittage 11 Uhr, wohlbehalten in Newpork ihre großen Schilde hochheben müſſen. Schon im fbung babe, fo verſichert das „Fremdenblatt un kerne gabe Wacte pen Val ee . 
eingetroffen. möchten Moment war nichts mehr zu ſehen. nochmals, der Südbahngeſellſchaft bisher kein Geſetz ſchon damals in Kraft geweſen wäre. aeg de. er run; 287 25 @ 
„ im Stadttheater dürften ſchon in Dann, aber ſchou viel näher, zeigte ſich an der ſeſtes Angebot gemacht und brauche daher die Daß er in einem ſolchen Arbeitaverhältniſſe ge⸗ dei, de. 4 8276 e 
dieſer Woche zwei Novitäten über die Bühne einen oder andern Stelle, raſch wieder verſchwin⸗Geſellſchaft vorläufig noch leine Stellung zu neh⸗ fanden hat, muß er durch eine Beſcheinigung | Kanes de. 7 fen 2, e — Sa 
geben. Ju der Oper iſt es „Der wilde Düger“ dend, ein Oberkörper oder Kopf. Das Gras war men. Die im Auelande herrschende Erregung ſei der Behörde over durch eine Beſcheinigung dee Frede. ae. — f c 5 10 Kine) = 189890 
von Schütz, eine bereits dei mehreren Theatern frei von Büſchen, die Leute mußten alſo wohl daher vollſtändig unbegreiflich Arbeitgebers, welche von der Behörde beglaubigt peach 8 9008 / Grmonwente Eee 
mit großem Erfolg aufgeführte Kompoſition und oder übel, um Umſchau zu hallen, ſich auch fetoft ) daher vo ſtändig unbegreiflich. iſt, nachweiſen. — K. M. Unter dreimonatlicher Z /T era 4 7800 I Sen 2 11908 30 
als Luſtſpiel⸗Novität iſt „Der blaue Brief“ in ſehen laſſen. Staunen erregend war die Ge⸗ Paris, 31. Oktober. In der Depntirten⸗ Kündigung verſteht man Kündigung von tar E do. Shri e S Kom 2 
Vorbereitung. Am heutigen Sonntag gelaugt waudtheit, mit welcher unſer Gegenüber es ſertig kammer werden heute die Diskuſſionen über das tal zu Quartal. — H. N. in S. Das Tödten Hehe > 11456 % ) S8 ale L b 2 10908 
in der Nachmittags⸗Vorſtellung zu kleinen Prei⸗ bekam, in dem kaum bis zur Bruſt reichenden Kriegsbudget eröffnet werden. der Hühner it ebenſowenig geſtattet wie das Z) unuien in 
fen „Der Bibliothekar? und Abends Halevp's Graſe ſich nach der einen oder andern Richtung London 31. Oktober. Das Polizeiamt in Einfangen, auch wenn ſi diefelden auf den 5 C0 
Oper „Die Jüdin“ zur Aufführung. — Im zu bewegen, ohne daß auch nur die Spur zu be⸗ Cor ge 2 5 se u rund und Boden eines andern Beſitzers ver⸗ P. ghem. Berg. 10 —.— Stat een 6 Ari u 
Dellevuetgeater wird für die am Sonn⸗ merken war, und doch fanden wir auf einem Cork dementirt die Nachricht der „National- laufen. — Am Lohn darf den Dienftöoten nur El. E e. dib. 20 21805 50 S. Pferde Ws 
abend ausgefallene Klaſſiker⸗Vorſtellung morgen, überhohen Punkte, blos noch 400 Meter entfernt. Preſſe“ in Dublin, nach welcher ein Komplott Schadenerſatz für von denſelben ruinirte Sachen et ger Sastsr, erde u 
Montag, zu kleinen Preiſen „Maria Stuart“ Plötzlich erſchien der Feind anf 300 Meter, dieſexiſtiren ſollte, welches die Ermordung Dillons abgezogen werden. — B. H. C. Der Zirkus in Et. Berni e 13, —.— N. El Damp. 4 91 25 0 
gegeken. Für die nächſten Tage ſteht die Erſt. Abtheilung war jedoch klein, nur 40 —50 Mann Be S’Briens 15 act den Zentralhallen faßt, wenn derſelbe vollſtändig „ 1 2 . 
auffügrung des Luſtſpiels „Verfehlter Beruf“ ſtark. Die Soldaten bezeigten große Neigung „ gar ausverkauft iſt, inkl. der Stehplätze ca. 3250 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


den beritten gemacht und zur Verfügung Dillous 


geſtellt, um dieſen gegen etwaige Angriffe zu 


(50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark, 5000 Anzahl Mafiti. Noch durfte nicht geſchoſſen el 
Mark, 1000 Mark u. ſ. w. zur Verlooſung ge⸗ werden, das uns allen neue Schauſpiel war zu ſchützen. ge Bank⸗Discont. * 
langen. Um auch . wen die Betheili⸗ feſſelnd. Faſt fühlte ich mich in die on zu⸗ — 2 — ! ar es 5 31. Oktober. 
gung au eier chanceureichen Geldlotterie zu rückverſetzt, in die Tage, da man als Knabe Letzte Nachrichten ö Wette ae — — —X(·̃ͤ ——¾ʃĩa 
möglichen. werben von dem Bankhauſe Rob. Coopers Romane verſchlang. Da ſtanden fie 8 Wachen 1 Vekterausſſchten „ % 14340 6 
Th. Schröder in Stettin und Lübeck außer den plaglich leibhaftig ee echte Söhne ver! Königsberg i. Pr, 31. Oltober. Der für Sonntag, den 1, November e wee Mai 44 „ me] 8 5 
er Originallooſen zu 5,50 Mark auch halbe Wildniß im phantaſtiſchen Kriegsſchmuck, auf dem kaiſerlich ruſſiſche Hofzug mit dem Kaiſer und ‚„. Etwas wärmeres Wetter mit ü eee Linse: Dh are 
Antheile zu 3 Mark und Viertel⸗Antheile zu Haupte einen wallenden Kopfputz, der oft bis auf der Kaiſerin von Rußland, dem Könige und der lichen un und veränderlicher Bew een 3 be : 4 m 30125 5 
1,50 Mark verkauft. Wer zwei Halde den nackten Rücken herabreicht. Wie ſie herüber⸗ Königin ven Dänemark, ſowie der Prinzeſſin von ohne erhebliche Niederſchlage T 8065 & 
eder vier Viertel nimmt, Hat ebenfalls angeln, offenbar unſere Stellung von der Rück⸗ m les iſt kur 1 ier eingetroffen do. 9 Won. , 3% 1250 5 
nur 5,50 Mark zu zahlen. Der Verkauf ſeite vefoguoszirend! Doch unn ward's Zeit, Wales iſt kurz nach 3½ Uhr hie geweſf Waſſerſtand. . 17 1 1 % ies; 
wird, fo weit der Vorrath reicht, auch lange bot ſich das Ziel nicht mehr und krachend und nach einem Aufenthalte von 10 Minuten; Elbe bei Dresden, 30. Ottober — 1000 Kae Dläpe 10 ele. 5, 8 
wäßrend der Ziehungstage fortgefegt. Der be- ſandten die Gewehre unſern erſten Gruß. Ges, nach Wirballen weitergefahren. Auf dem Bahn⸗ Meier. — Elbe bei Magdeburg, 30. Okto t. Velen N | las 
borſtehenden Ziehung wegen bleibt das Geſchäft troffen hatten wir, aber blitzſchnell war mit den hofe waren die Spitzen der Zivil⸗ und Mililär⸗ . 1,02 Meter. — Unſtrut bei W nen b ; aan en 0 en 
auch am Sonntag bis Abends 7 Uhr mit Aus⸗ Lebenden auch wer zuſammenbrach verſchwunden, behörden anweſend 30. Oktober ＋ 1,23 Meter. — er bei Warſcha ane e e re 
u der Kirchzeit geö iti 3 f i ; y Breslau, 30. Oktober, Oberpegel + 4,80 Gold ⸗ und Vapiergeld. 
ahme der Kirchzeit geöffnet. denn auch die Mafiti ließen, wo's irgend ging, lich au, 30. tober, 
1 BGE „„ lleinen der Ihrigen zurück. Weit Hinten e München, 31. Oktober. Der großherzoglich Meter, Untervegel — 0,32 Meter. — Warthe Dueaten per Setüa 20975 6 engt. a: 
Vermiſchte Nachrichten. tauchten fie wieder auf, um gleich wieder ver⸗ luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen traf heute bei Poſen, 30. Oktober, . 0,68 Meter. — S e dam e e 15153 
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ER Berlin, 31. Oktober. Das ruſſiſhe Drei ſchwindend und 
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einen weiten Boden beſchreihend, Mittag mit Begleitung hier ein und begab ſich Netze bei Uſch, 29. Oktober + 1.16 Meter. 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


63) Nachdruck verboten. 
„Nein.“ 

imb. fen Sie, wer der zum Tode Verurtheilte 
„Ja.“ 
„Wer iſt es?“ 


„Fürſt Dimitri Mentſchikoff, der Präfekt der 
Geheimen politiſchen Polizei!“ 

„Mein Gott!“ Iſt bereits Jemand zur Voll⸗ 
ſtreckung des Urtheils beſtimmt?“ 

„Ja, die Looſe ſind geſtern Abend gezogen 
worden.“ 

„Und wer?“ = 

„Das mögen Sie gefälligſt ſelber herausfinden, 
mein Herr Polizeiſpion. Meinen Theil der Ver 
abredung habe habe ich gehalten, nun erfüllen 
Sie auch den Ihrigen und laſſen Sie mich gehen. 
Die Entdeckung wird ihnen übrigens eine Ueber⸗ 
raſchung bereiten, hahaha!“ 

Auf einen Wink ſeines Gebieters führte Franz 
etzt den Verſchwörer hinaus, ließ denſelben den 

agen beſteigen, ſetzte ſich neben ihn und jagte, 
fo ſchnell die Pferde laufen konnten, der Stadt zu. 

Der Chevalier blieb zurück. Zum erſten Male 
ſeit dem Augenblick, wo ihm die Gewißheit wurde, 
daß die Geliebte nicht mit ihm fliehen wollte, 
war ihm jetzt wieder leicht ums Herz; er hatte 
Arbeit für ſeine innere Kraft und Energie ge⸗ 
funden, er gehörte zu den wenigen Menſchen, 
deren Fähigkeiten und Willensſtärke mit dem Zu⸗ 
nehmen der ſich ihnen mit entzegeuſtellenden Hin⸗ 
derniſſen und Gefahren ebenfalls wachſen und 
größer werden. | 


Er fragte ſich, wer wohl das Loos zur Bee en gerufen !“ 
1 


dung Mentſchikoffs gezogen haben könnte. Sa⸗ 
maroff, Platoff, Louiſe, Walſiliſſa und Mentſchi⸗ 
koffs Kammerdiener hatten jeder eine der Ser⸗ 
vietten mitgenommen. Es mußte daher jemand 
von dieſen Fünfen ſein. Den letzten „Fahrſchein 
nach Sibirien“ hatte er ſelber in der Taſche. 
Ein leichter Schauer durchrieſelte ihn; er em⸗ 
pfand etwas wie ein erkältendes Unbehagen, hatte 
er doch, als er feinen Paß an Sawetzky auslie⸗ 
ferte und zugleich auch ſeinen treuen Diener fort⸗ 
ſchickte, alle Brücke und Schiffe hinter ſich abge⸗ 
brochen und verbrannt. Der Zweck aber war 
dieſes Preiſes werth. Sawetzkys Bekenntniß in 
den Händen eines braven Soldaten, was der 
General Gurko ſicherlich war, mußte vollkommen 
ausreichen, Ora von der kleinen Schuld, ihren 
Onkel nicht denunzirt zu haben, freizuſprechen, 
wenn auch die Verſammlungen des nihiliſtiſchen 
Zirkels unter ihrem Dache ſtattgefunden hatten. 

Er überlegte, was jetzt zunächſt zu thun ſei. 
Dimitri Mentſchikoff mußte gewarnt werden; 
auch dieſer würde dann Oras Unterlaſſungsſünde 
wohl verzeihen. Jetzt aber ſtieg eine neue Frage 
in ihm auf. Wie kam es, daß Platoff, der ein⸗ 
gefleiſchte Ariſtokrat, der nur ſich ſelber liebte, 
unter die Nihiliſten gegangen war, und ebenſo 
Samaroff, der nur an ſeinem Mammon hing? 

Während er noch hierüber nachdachte, kam 
Waſſiliſſa herein. Sie lief direckt auf ihn zu. 

„Das hätte ich doch von Dir nicht geglaubt, 
Väterchen“, ſagte ſie mit Zorn und Verachtung 
in ihren ſunkelnden Blicken, „daß Du ein ſolcher 
Feigling wäreſt! Was thuſt Du überhaupt noch 
hier, nachdem Du die arme Ora, die Du doch 
zu lieben vorgabſt, ſo ſchmächlich verlaſſen haſt?“ 

„Ich habe Sie nicht verlaſſen!“ 

„Nicht? Kam Sie doch in ihr Zimmer ge⸗ 
laufen und weinte und rang die Hände und rief: 
„Jetzt wird mir's nicht mehr ſo ſchwer fallen, 
da er mich ja doch nicht mehr liebt! Verlaſſen! 


Betrogen! Hingeopfert! — Das hat die Aermſte eines nihiliſtiſchen Zirkels iſt, der heute den Chef] ziellen, als von politiſchen Gründen ausginge. 


Stettin, den 30. Oktober 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 5. Ft. Mts., Abends 5½ Uhr. 4 


Tagesordnung: 

Oeffentliche Sitzung. 

Mittheilung der Aachen 
Juli bis September nachbewilligten Beträgen. — Vor⸗ 
lage betreffend die Erhöhung des Ruhegehalts für einen 
penſtionirten Beamten. — Bewilligung von 533 % 38 . 
Stellvertretungskoſten für einen Vorſchullehrer und für 
eine Leh erin. — Nachträgliche Bewilligung von 139 % 
Reiſekoſten für einer Bewerber um die Direktorſtelle 
bei der Gasanſtalt und der Waſſerleitung; — von 
71,414 % 95 & Etatüberſchreitungen bei der Gas: 
anſtalt und von 16,995 44 
der Waſſerleitung. — Wahl des Vorſtehers für den 
20. Bezirk und eines Mitgliedes der 17. Schul⸗Kom⸗ 
miſſion. — 3 zu der Abänderung des Ver: 
trages über die Verpachtung eines Lagerplatzes an der 
Parnitz. — Mehrere Vorkaufsrechtsſachen. — Genehmi⸗ 
— der Verpachtung von 12 a 77 qm Ackerland bei 
eutorney auf 6 Jahre für 15 % Jahrespacht. — 
8 von 10,500 % zur Erneuerung einer 
37 Meter langen Strecke des Bollwerks am Bahnhofe; 
— von 2400 % zur Fortſetzung der Kanaliſatlon in 
der Kronprinzenſtraße bis zum Kaiſer Wilhelm⸗Plltz; 
— von 1000 % für die Aufnahme des Perſonenſtandes 
zur Einkommenſteuer, und von 65 % zur Herſtellung 
der Verbindung zwiſchen Bodenberg und dem linken 
Oderufer während des Winters. — Nachbewilligung 
von 600 % für Juventarienſtücke der Bauverwaltung 
im Rathhauſe, — und von 14 % Pacht für den Durch⸗ 
gang über ein Grundſtück zu Stolzenhagen⸗Ausbau. — 
Zuſtimmung zu dem Entwurf eines Gemeinde⸗Be⸗ 
ſchluſſes, betreffend die Einführung des Schlachtzwanges 


in Stettin. 
Nicht öffentliche Sitzung. 


von den im Quartal 8 


6 & bei der Verwaltung 


Aeußerung über zwei zu Büreau⸗Aſſiſtenten gewählten 


Perſönlichkeiten. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 28. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß des Bezirks ⸗Ausſchuſſes iſt für den 
Regierungsbezirk Stettin der Beginn der Schonzeit 
für Rebhühner auf Dienſtag, den 17. November 
1891 feſtgeſetzt worden. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Freiherr v. Maasen bach 


1 * 
Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 


Greifswald ſind 1 5 Nummern gezogen worden: 


„und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 


Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 
Nr. 327 und 380 & 300 Mark. 
Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
5. Emiſſton. 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommupal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 
h „und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 29, 88, 5 u. 98 über je 600 Mark. 


Littera B. N N 5 
ittera B. Nr. 28 über 300 Mark. 

„ 

ittera A, Nr. 16 um über je 10 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mart. 1 
Die Inbaber derſelben werdenzur Vermeigun wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 
—— — —— — | —— TEE Te 
Jur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung folgender 


Littera B. 


Littera B. 
Littera C. 
Littera D, 
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Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. F 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes RR 


5 (Amtl. Liſte und Porto 


NB. 5 
bis Abends 7 Uhr geöffuet. 


Ziehung morg 


e Sanze Original⸗Looſe a 
30 Pf.) empfiehlt 


Stettin und L ik 


Der bevorſtehenden 


habe Deine Herrin nicht verlaſſen, aber 
Du haſt ſie betrogen, Du Viper!“ 

„Ich?“ rief das Mädchen beſtürzt. 

„Ja, Du und Deine nihiliſtiſchen Genoſſen, 
die unter Oras Dache einen Mord begehen wollen, 
wodurch ſie, bei den heutigen Zuſtänden, dem 
Tode oder der Verbannung auheim fallen muß! 
Oder liegt Dir daran, daß Deine Milchſchweſter 
für eure Verbrechen vor ein Kriegsgericht geſtellt 
wird?“ 

„Nein doch! Um Gottes willen!“ 

„Warum biſt Du denn eine Nihiliſtin?“ 

„Ich bin keine Nihiliſtin!“ 

„Lüge nicht! Hafl Du nicht auch eins von 
dieſen Tüchern mit aus dem Zimmer genommen?“ 

Er zeigte ihr das Damaſtgewebe, auf welchem 
ſich der verhängnißvolle Befehl befand. 

„Ja, das habe ich“, antwortete das Mädchen 
nun wieder ruhiger. „Was hat das aber damit 
zu thun? Ich wollte es nicht ſtehlen, ich holte 
es für meine Herrin.“ 

„Für Ora!“ ſtöhnte der Chevalier entſetzt. 

„O, mein Gott!“ 

„Ja, ſie hatte Kopfweh und meinte, daß das 
feine Tuch gerade paſſend wäre, es mit Chloro⸗ 
form angefeuchtet um die Slirn zu binden.“ 

„Biſt Du feſt überzeugt, daß ſie Kopfſchmerzen 
hatte?“ ſtammelte Schomberg. 

Ein fürchterlicher Gedanke war in ihm er⸗ 
wacht, den er vergebens zu bekämpfen ſuchte. 

„Gewiß, und auch Froſt empfand ſie“, ver⸗ 
ſicherte Waſſiliſſa. „Ich habe ein Feuer in 
ihrem Kamin aumachen müſſeu.“ 

„Wie dieſes da?“ ſtieß Schomberg hervor, auf 
die Gluth deutend, deren Wärme die Schrift auf 
ſeiner Serviette ſichtbar gemacht hatte. 

„Jawohl — was ſchauſt Du mich ſo ſchrecklich 
an, Väterchen?“ 

„Weil“, entgegnete der Chevalier langſam und 
dumpf, „weil ſie, die wir beide lieben, Mitglied 


20,000 Mark, 10,000 Mark, 


im Ganzen I, 


Million Mark 


Mk. 5,50, Halbe Mk. 3, Viertel 2 


Ziehung wegen bleibt 
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en und folgende 


Electrotechn. Ausstellung 
zu Frankfurt a. M. 


Deck. 


RASSE 


In dieſer Annahme wurde er durch Waſſiliſſas' 
nächſte Mittheilung beſtärkt. 
ch habe die beiden Herren mit einander dieſes 
ſſa 1 Haus und alles was darin iſt abſchätzen ſehen“, 

„O heilige Gottesmutter!“ rief fie. „Alſo flüſterte fie, „und vor einigen Monaten war 

deswegen hat Ora die ganze vergangene Nacht] Samaroff auch in Tula, wo er daſſelbe gethan 
zu ihrer Schutzheiligen gebetet, für Jemand, der hat.“ 

ſterben müſſe — und nun war ſie dies ſelber!]“ „Weiter!“ drängte der Chevalier. 

— Ja, für ihr eigenes Ende hat fie gebetet —ı „Sie mußten ſchon eine Zeit lang in dem 
glaubſt Du denn, daß Ora eine Mörderin ſein Bondoir geſeſſen haben, denn fie hatten ſchor 
könnte?“ allerlei geſchrieben“, berichtete das Mädchen weis 

„Niemals:“ murmelte der Chevalier. „Niemals! ter. „Ich befand mich in Oras Schlafgemach 

Und wenn — ich rettete fie dennoch!“ und konnte durch den Thürvorhang hören, was 
Waſſiliſſa ſtürzte ihm zu Füßen und bedeckte ſie redeten. Samaroff ſagte: — Ihre Inſtruk⸗ 
ſeine Händen mit Küſſen. tionen ſind ganz klar und deutlich. Es wird 
eine nette Ueberraſchung für Dimitri und die 
junge Erbin ſein.“ 

„Ihre Juſtruktionen? — Oras Inſtruktionen?“ 
murmelte Schomberg, den wieder eine neue und 
noch größere Anaſt befiel. „Weiter!“ 

„Der alte Fürſt aber wurde ganz traurig und 
ſagte: — Wenn es noch möglich wäre, fo möchte 
ich es ihr wohl erſparen. — Samaroff aber, der 
inzwiſchen aus dem Fenſter geſehen hatte, rief 
jetzt ploßlich: — Der Ideot, der Sawetzky hal 
auch den zweiten Zirkel benachrichtigt! Wenn 
wir die Sache nicht mehr allein in den Händen 
haben, dan ſind auch wir verloren! — Die 
Beiden rannten nunmehr aus dem Boudoir, in⸗ 
dem ſie laut auf den Hausinſpektor ſchalten. 

Dann kam Ora herein, befahl mir ein Feuer 
anzuzünden und ſchickte mich nach der Serviette.“ 

„Weiter! Iſt das alles?“ 

„Ja, Väterchen. Darauf machte ſie ihre Nach⸗ 
mittagstetlette, ganz in Weiß; fie ſieht aus wie 
eine Braut —“ 


der geheimen Polizei ermorden will! Meinſt 
Du, daß wir fie noch reiten können — daß ie 
noch lange genug leben wird?“ 

Waſſiliſſa erbleichte. 


20. Kapitel. 


Der Chevalier hob das Mädchen ſchnell vom 
Boden auf. 

„Wenn alle Hoffnung verloren iſt, dann Thrä⸗ 
nen — jetzt aber gilt's zu handeln: Erzähle mir 
jetzt, was ſich in dem Boudoir Deiner Herrin 
zugetragen hat, ſeit Du zuerſt dieſes Zimmer 
verließeſt —“ er ſah nach der Uhr — „alſo ſeit 
1 einer Stunde, jetzt iſt's gleich drei 

r 


„Ich faud dort den Fürſten Platoff und Herrn 
Samaroff — die Herren hatten einige Papiere 
auf Oras Tiſch liegen laſſen — und Herr Sa⸗ 
maroff ſagte gerade, daß die in dem Boudoir 
befindlichen Gegenſtände an dreißigtauſend Rubel 
werth ſeien.“ 

„Aha = w een un leiſe, Nr jetzt kam 
ibm die Bemerkung wieder in die Erinnerung, . 5 : 
die Mentſchikoff im Yachtfinb gemacht hatte, und 4 das SL 3 er ſie. „Was weiter? 
es begann die Ueberzeugung in ihm aufzudäm Iſt a 3 
mern, daß die Handlungsweiſe des bankerolten. „Ja Väterchen. 
Fürſten und ſeines Gläubigers eher von finan⸗ (Fortſetzung folgt.) 


. 


Kirchliches. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Oris-Krankenkasse III. 


Unſere diesjährige zweite 


ordenkl. Geueral-Verſammlung 


findet am Tienſtag, den 10. November er., Abends 
8 Uhr im Saale des Herrn Sehmide, Pölitzerſtr, 
18 und Wirkenallee⸗Ecke, ſtatt. 
Tagesorduung: 

Erſatz⸗ und Neuwahlen zum Vorſtand. 

Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion. 

Genehmigung des mit dem Verein der Kaſſenärzte 

abgeſchloſſenen Abkommens. 


Ta ge. 


letie 


ER 


f i 

2 1 Der Vorſtand. 
Otto Fleischer. 

1 2 1 
Oeffentl. Vorträge 
werden eine Zeit lang jed. Sonntag, Abends 6 / Ihr. 
und jed. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Artillerieſtraße 2 
gehalten werden. Erſter Vortrag: Sonntag. d. 1. Nobbr., 
Abds. 6½ Uhr. Der Gegenſt. dief. Predigt. iſt d. Zeugniß 
Von dent, was Gott thut in unſ. Zeit z. Erfüll. ſeiner in 
ler. heilig. Schrift Lach Berheißung z denn Gott hat ſich 


aufgemacht, ſeine Kirche heimzuſ. m. Gnade u. Gericht. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Eintritt frei. 


Deffentlicher Vortrag 
über die 3 großen Fragen Matth. 24, V. 3 jeden 
Er Sonntag, Abends 6 Ubr und Donnerſtags, Abends 8 
Uhr in Bredow, Karlſtr. 83. 

| Ser Zutritt für Jedermann frei. 


Hlefliner Vereins-Sterhekasse, 


13 Montag, den 2. November 1891, Abends 8¼½ Uhr 
im Reſtaurant Lam ge, Breiteſtr. 7: 


Außerord. General-Verſammlung. 
Tagesorduung: x 

Autrag des e e eee des § 10 

der Stat! ie Mitglieder). 

2 der Statuten (freie Mitgliede Der Borland: 


Stettiner Turnverein. 


((Korporation.) 
Die Männe-Abtheilung mit Altersriege turnt 
Mittwochs und Sonnabends Abends von 9 bis 
½11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle neue Wallſtr. 3. 
Der vierteljährliche Beitrag iſt 1 Mk. 50 Pfg. In 
dem Verein beſteht eine Reiſeſparkaſſe. 
Die Jugend Abtheilung (Zöglinge unter 18 J.) 
turnt Montags und Donnerſtags Abeuds von ½9 bis 
½10 Uhr daſelbſt unter Leitung eines geprüften Turn⸗ 
lehrers. Das Turngeld beträgt monatlich 20 Pfg. 
8 Anmeldungen werden an den Turnabenden ent⸗ 
genommen. Der Vorſtand. 


EN Verein ehemaliger 


Grenadiere. 
N 5 


Heute, Sonntag, d. 1. November, 
„ bergſtr. 
Alte Heiliner Ressource. 


Nachm. 4 Uhr: Mouats⸗Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Kotz 
(Früh. Zoologiſcher Garten), Guten⸗ 
N. B. Neue Mitgl. werden 
— aufgenommen. Der Vorſtand. 
ae Heute, Sonntag, den 1. November, Abends von 
7 hr an im Vereinslokal bei Herrn Kotz: 
za 5 29 
Kräichen. 
Einführungen durch Mitglieder find geſtattet. 
Der Vorſtaud. 
** 
Verein ehem. IAer. 


Sonntag, den 8. November, Abends 
7 Uhr, findet im Saale des Herrn O. Kotz, 
f Gutenbergſtraße, eine 


1 Wohithätigheitsnorfeltung 


; 7 ſtatt. Hierzu find ſämmtliche Krieger⸗Vereins⸗Mitglieder 
eingeladen, auch Freunde können theilnehmen, und ſind 


5 
| 
| 
I 
\ 
1 


mein Geſchäft auch heute 


r 


Billette à Perſon 20 Pfg. beim Kameraden Ehlert, 
grüne Schanze Nr. 15, II, und an der Kaſſe zu löſen. 


Möbel, rwaaren 


Waſſerjagden 4 
1. auf den fiskaliſchen Gewäſſern des Oder⸗Gebietes 


Bekanntmachung. Spieg: 1 und Polſte 


dies Amt eingeführt worden. 
Der Magiſtrat, 
Armen⸗Direktion. 


Torf⸗Verkauf 
am 9. und 23. November, 


7. und 21. Dezember d. J., 


jedesmal Vormittags 9 Hr, werden im Kruge zu 
Karolinenhorſt Torfoerſteigerungen abgehalten, in 
denen Torf von allen Klaſſen nach Vorrath zum Ver⸗ 


kauf gelangt. — ht 
Der Königliche Torfoerwalter. \ 


Sch wohne jest 
am Berliner⸗Thor 6, I. 
Dr. Landsberg, Arzt, 


Spezial. für Frauenkrankheiten. 
Sprechſtunden 10/12 vud 8-5 Uhr. 


ven der Schifffahrt frequentirten Haupt⸗Oderſtroms, 
auf dem zum Daum ſchen See gehörigen Waſſer⸗ 
terrain, I der mittlere Wafferftand reicht und 
im Anſchluß daran auf der großen Reglitz bis zum 

Fahrsemme zwischen Stettin nach Alt⸗Damm, 
auf dem Oder⸗Gebiete zwiſchen den vom Ausfluß 
des Swante⸗Stromes in der Richtung von Gotzlow 
einerſeits und der von Scholl win nach Camelsberg 
| andererſeits zu ziehenden Linien mit Einſchluß der 
| Wopwap, auch Wopage genannt, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß des von der Schifffahrt frequentſrten Haupt⸗ 
Oderſtroms auf die 6 Jahre vom 1. April 1892 
bis Ende März 1898 und unter den die Ver⸗ 
pachtung ſiskaliſcher Waſſerjagden gültigen allge⸗ 
meinen Bedingungen 5 
ficht Termin am 23. November d. 38, Nachmittags 
2½ Uhr, in Framk’s Gaſthof zu Podeſuch an, 
ozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Die 
| 8 werden im Termin bekannt gegeben, 
können auch vorher im hieſigen Geſchäftszimmer einge⸗ 

ſehen werden. 

Klüͤtz, den 


wiſchen dem Damme von Greifenhagen nach] An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 24. Armen⸗ empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie j Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Theaters priie 

Men einerſeits und der von der Klebow er ommiſſon Herrn Nentir Deppermanm, iſt der Pl ih e Bü 720 8 r e 7 hg. Um reh rege Weiheiligumg bitte . 

zu ziehenden Linie, mit Au eſer ArmenKommiſſion gewählt, und in und Dame reibtiſche, Couliſſentiſche, Cylinderbureaux, Tullchow'er Männer-Gesane- 
hüllchow’er Männer-Cesang- 


Bücherſpinde, hoch elegante Vettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
eberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


J. Steinber S2 


„ 20 Breiteſtraße 20. 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Spiegel und Poster waaren 
in allen Holzarten und Preislagen, dr großartige Auswahl in einfacher und 


eleganter Ausführung. u Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Standq, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


u verkaufen. ilzahlung unter koulanten Bedi en 
l 8 1 nach Koichmung: Kafinofaale ſtattfinden ſoll, wird um Darreichung bon 
Geſchenken und um Abnahme von Looſen dringend 


| BR Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. gebeten, welche bei den Damen des Frauenvereins zu 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe aben find. re 


7 7 ＋ . * ＋ ‘ 
Verein „Concordia“. 
y Sonntag, den 7. November er., Abends 8 Uhr in 
Seidel's Konzertſaal (Inhab. Boortz): 


Vokal- und Inſtrumental-Konzert. 


Billets im Vorverkauf 2 25 „ ſind bei den Herren 
Uhrmacher Holtz, Barbier schmeiss und 
Reſtaurateur Boortz, jowie bei ſämmtlichen Mit⸗ 
gliedern zu haben. An der Kaſſe 30 . 

Nach dem Konzert: 


wegen U 


8 


NB. 


— 


— 


29. Otober 1891, , 
Der Oberförſter. 


Termine vom 2. bis 7. November. 
In Konkursſachen. 

3. November. A.⸗G. Wolgaſt. Gläubiger⸗Verſamm⸗ 
Img: Nachlaß des verſtorb. Reſtaurateurs Hübner 
zu Zinnowitz. — A.⸗G. Stepenitz. Vergleichstermin: 
Handelsfrau Dor. Cohnrecch geb. Cohnreich, daſelbſt. 
— A.⸗G. Treptow a. T. Prüfungstermin: Maſchinen⸗ 
fabrik Alex. Flor, daſelbſt 

6. November. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Uhr⸗ 
macher Walter Kuſanke, hierſelbſt. — A⸗G. Stolp. 
Prüfungstermin: Kaufmann Aug. Tetzlaff zu Stolr⸗ 
münde. — A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Deſtillateur 
E. Huthmacher, hierſelbſt. 


Eine Hauslehrerſtelle 


wird von ſofort gewünſcht. Gütige Offerten unter L. 
H. befördert die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz? 


Dr. Schlegel's 


Augenklinik 


Hose eso sGoldnes sse 
® Der kleine Hydriot! 
Ich war ein kleiner Knabe, 
Vom Wickelband kaum frei, 
Da ging auch ſchon mein Vater 
Mit mir zur „Gold' nen Drei!“ 
Gab Höschen mir und Röckchen 
Und ſprach — wie Blut ſo roth — 
Glück zu in dieſen Kleidern 
Mein Keiner Hydriot. 
Heut' drückte mir mein Vater 
Zehn Thaler in die Hand, 
Und ſprach: Es zieht jetzt balde 
Der Winter in das Land; 
Dir thut ein Ueberzieher 
Und noch ein Bein leid noth, 
Zur „Gold'nen Drei“ marſchire, 
Mein kleiner Hydriot! 
Streng feste, billigste Preise! 


Winter⸗Paletots. 


5 14 .. * 
GHERING 8 REINES MALZ-EXTRAGT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für DAB 
2 ; Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich ale Bis 
Linderung bei Reizuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchbuſten etc. Preis pro Flaſche 75 Piennig und 1,50 Mark Kö 
Malz-Extract mi! Eisen Malz-Extract mit Kalk. E 


gehört zu den am leichtesten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut: | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. englifche Krankheit) gegeben 8 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 6% 


Zernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbaufſee- Straße 19 
Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlunge.ͤöũũͥ 


80 Gold ne 3.00000908 


on. ja OBBBESE8E» 


1 5 5 46. Roc Anzüge Burschen. Anzüge D 
— — In die Klinik I er Zeit; Jaquet⸗Auzige, Kinder⸗Anzüge, & 
— Moderne Hoſen, Weiße Weſten, 
1 aus anderen Zeitungen. 2 8 e ce! 1 0 3 8 0 Bequeme Hausjoppen, Seidene a 2 
eburten: Ein Sohn: Herrn C. Neumann 1b & ER 12 75 Schlafröcke, Reiſemänte 
IStralſund]l. — Eine Tochter: Herrn Olof Bur⸗ 0 Te AA 2 8 F. 9 5 un Jackels, Hohenzollernm äntel. = 
Singlings-Nluzüge, 


meiſter [Stralfund]. age 
Sterbefälle: Fräulein Emma Zuchowski [Swine⸗ 
münde]. — Herr Salomon Cohen [Stargard]. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. x 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 


von 
A. Fleiss, Leichenkommiſſr, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und 5 9 Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 „ an. NB. Säumtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 


Hamburg. Hotel Union. 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% E94 


Nächste Ziehung 
20. November 1891. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta Loose 


Jährlich 4 Ziehungen 
mit Haupitreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garautirt ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes foos gewiunt. 2 


Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos 4 Mark. 


Agentur: G. Westeroth, 


Düsseldorf. 


Aelteste Damen-Häntel-Fahrik Steitins. begründet im Jahre 1842, 


auf Firma bitte genau zu achten, N 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß fein in eigenen Werkſtaͤtten fabricirtes Lager 18 


in Damen⸗ und Kindermänteln auf das Reichhaltigſte ſortirt iſt. 
Den heutigen Zeitverhältuiſſen Rechnung tragend, 


2 habe ſämmtliche Artikel auf das Billigſte kalkulirt und führe Folgendes aus 
meiner diesjährigen Preisliſte an: 


I. u. II. durchweg helle Etage. 


S. Schlafröcke. 8 
5 Se Beutlerſtraße 325 
5 : 


209. 30 Breitefitnhe 2030. 
5 Bosse Gold' ne 3. 688806 
Geſchlechtskrankheiten, 


Harublaſeu⸗ und Nervenuleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtr. 96. Auswürtige brieflich. 


Lohnender Verdienſt. 
Agenten werden gegen hohe Proviſion, 
ev. fixes Gehalt zum Verkauf geſetzlich ge⸗ 
ſtatteter Prämien⸗Looſe auf monatliche Theil 
zahlung geſucht. Schriftliche Offerten unter 
J. F. 9404 an die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine Mech. Spezial-Weberei 
ſucht für Pommern einen bei der feinſten 
Kundſchaft eingeführten Vertreter. 
Adr. unter uu. W. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

15 u im höchſten Maaß ſſtungsfäbi 

A ee: ee ee Haus 
tecorirt, Hötelgeschirren 
ir den hieſigen Platz und Umgegend einen ge⸗ 
eigneten ſoliden Agenten, der mit der betreffenden 
Kundſchaft gut bekannt iſt und ſolche regelmäßi 


beſucht. Gefällige Anerbietungen unter „Porzellan 
efördert die Erpedition, Kirchplatz 3. 


nebſt Wohnung in Schlawe, Markt 9, in beſter 
Weſchäftslage der Stadt ſofort od. ſpäter zu vermiethen 
levent. Haus zu verkauſen. IMaobhus. 
jeher Höhe v. 455 / beit. Vor 
eld IT die Ale der 
u vergebenden Gelder. Agenten verbeten. 
Abrefſe : Pilectlon eur ier, A kin-Weſlend. 


Für Landwirthe! 
Mehrere Poſten 4 %/ iger Kirchengelder ſind mir zun 
ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 


Bernhard Karschny, Burſcherſtrape 40, ?' 


Sprecht. 0 1 , Sonutags 7 10, 1—3. 


| Circus A. Krembser. 


Heute, Sonntag, den 1. November: 


Mein zu Alt⸗Döberitz bei Regenwalde x 


; 5. Waſſermühlengrundſtüch 


u mit guter Kundſchaft, guten Gebäuden und]! 

Acker will ich verkaufen event. auch auf längere Zeit 

verpachten. Näheres durch den Beſitzer ir 
II. Ebert. 


Hotel Verkauf. 


Das altbekannte Hotel Müller in Plauen i. V. 
mit großem Reſtaurant, in dem ſeit ſeines Beſtehens, 
früher als Bierhalle bekannt, ein großer Umſatz in 
Baieriſchem Bier erzielt wurde, begrenzt von der Reichs⸗ 
poſt und Königl. Amtshauptmannſchaft am Poſtplatz 
gelegen, iſt krankheitshalber unter günſtigen Vedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Das Hotel erfreut ſich ſeiner einzig 
daſtehenden Lage wegen eines guten Reiſeverkehrs und iſt 


Nadmäntel, in beſter Wattirung, reinwollenen Stoffen von 8 Mark an. 
Kindermäntel in beliebteſten Formen ſchon von 3 Mark au. 


888886888 
Schaufenſter-Rouleaur, 
Glasfirmen, 
Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bauk. 
Aetiencapital: 3 Millionen Mark. ; 

Die Bank gewährt unter ſehr lib ral 1 Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Werſicherungen, und zwar Lebensberſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im Juvaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell 
gegen Reiſegefahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
vorausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 


einer tüchtiten Kraft Gelegenheit geboten, ein vortheil⸗ Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 

— Geſchäft zu erl „Ueber a SE el 22322022 en Sea ee ar * . — +4 £ 
e eurem. Besen, An na Goslar a. II. | Mar Seiler, 3% Crtra⸗Worſtellungen 2. 
der de her Hermann Mäller, als auch . . 8 Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Julius Hühner; Plauen i. B. ER Nervenheilauſtalt Marienbad. SOIOGSSO999 Zu der Nachmittags⸗Vorſtellung hat 


jeder Beſucher ein Kind frei. 
Nachmittags: 


Ein Karneval 
auf dem Eiſe. 


0 Große Ausſtattungs Pantomime in 8 Ab⸗ 


5 n 
7 theilungen mit Ballet, dargeſtellt von 100 Perſonen, 
K. Knispel. 2b 4. 


dem Corps de Ballet, 20 Kindern und 
f ER ER Uhrmacher, 


Statiſten. 
5 Abends: ik 
gr. Wollweberſtr. 20/21, 
a empfiehlt unter mehrjähriger Ga- Große Ausſtattungs⸗ Pantomime in 2 Akten 


v Un ea 
Bufin!o Bill. 
rautie fein größtes Lager gut re- mit Ballet, ausgeführt vom geſammten 


gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ Perſonal und 40 Pferden. 
uhren, Negulateuren, Wand- und — 
Montag. Abends 8 Uhr: 


Weckeruhren. Goldene Damen- 1 ö 
Außergewöhnliche Vorſtellung 


alten · und uten Aunuez a . 
wird dio sobon in neuer vormehrter 
Auflage orschioneno Schrift dos Med.- 
Rath Dr. Müller übor das 


Seu ib. Aarven- und 
A System 


sowie dessen ralicale Heilung zur Be- 

1 lehrung dringend empfohlen. 
Preis incl. Zusondung unter Cony. 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Familienanſchluß. Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. EE : S% 


Sanitätsrath Dr. F. Servaes. Gummi-Artikel. 
2 IE f RE = GREEN: 5 J.Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 1 
Die Königl. Preuß. 185. Kl.⸗Lotterie, 


— — Preislisten gratis. 
Haupt⸗ und Schlußziehung bon 17. Novbr. bis 5. Dezbr., 

iſt unwiderruflich die Letzte, Emil 

zu welcher ich wie ſeit 21 Jahren Antheillooſe von in meinem Beſitz 

befindlichen Originallooſen abgebe und zwar zu den billigen 

Preiſen 4 50 M., 75.25 M., 1.16 13 M., 1732 7 M., 761 350 M. 

Ganze Originale gebe ich zu M. 240, Halbe M. 110, Viertel M. 55 


ohne jede weitere Bedingung zum Eigenthum ab. (Amtliche Lifte und Porto 50 .) 


Rob. Th. Schröder, Jim 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Willen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


8 Rückert) 
as " 4 
— geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 


uhren, Rem., von 25 / an. 
Goldene Herrenuhren von 45 % 


franzöſtſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) Bud - . { 
ohne Lehrer ſicher reiche ch die i an. Silberne Cylinderuhren von | IM mit großartigem Programm. 
hne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 14 4 au. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 1 0 Jum 3. Male: 


Mittwoch, den A, November, Vorm. 10 Uhr, an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, N 


8 5 Rx = einige 80 verſchiedene Muſter ib | { 
ſollen im Depot Geſundbrunnen Reinickendorfer- u. Schulſtraßen⸗Ecke . e 1 


6 tion 6 95 P fe d Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und I 


Donble. 
| jeden Schlages und jeden Alters, l n Ausverkauf b 
aus dem Dienſte der Berliner ſtädtiſchen an enen 0 . | 


Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe a 1 Nik. 
Langenscheidt sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 

Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden. 


Buffalo Bill. 


wer, Dieuſtag: ax 
Beneſiz für August dem Duummmen. 
Alles Nähere Tageszettel. 


—— 


REN 


Bellevue-Theater. 


Lama gestreift. ganze Robe 8, Mk. 


Sicherheits-Seilwinde. ente we Cheviots earint und geteilt GANZE Sell 
8 . Sprengwagen, srauttioniet werben. ee . Zr. Narmitege 3 te: 
A 7 775 0 ame rn = 2 r r N e 7 * Satt iche Diarftes . eine 15 
3 3 Der Königl. Auktions⸗Commiſſarius. SM ĩ 
Ei . ( 2 3 5 'e, Diagonal nopp£, RN 
= 5 ...... Maehnel, Berlin, Friedrichsgracht 52. > ganze ee 10.80 Bik.ı.19,00 Mk. | Schuldi g 1 
5 3 — — — — — — — I Jede ganze Robe 6 Meter Stoff dopp. breit. 5 
* 5 Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. Rein leinene Taschentücher! a Blau 5 
8 5 en, ; En % Did, 1,50 Mk Abends 7 Uhr: 
= = Anerkannte Vorzüge: „ cut % Ded 1,50 m. | u 
5 | 7 Sazlehner: en de r ReinleineneBamastlandtücheı 1 „„Der Hofna u 
; les g i ½ Dod. 2,00 Ml. 3 Alten von Adolf DU 
Einfachstes und bestes Hebezeug zum Aufwinden milde Wirkung. f 5 Tischdecken jeder Art, Stück von 1M k. an. glatter Wa en ng, e Preiſe. 


(Parquet 50 .) Auf Verlangen: a 


Maria Stuart. 
Stettiner Stadttheater. 


von Fässern, Ballen, Kisten ete. etc. durch eine 
Person auf jede beliebige Höhe. Prospekt gratis. 


Ph. Mayfarth & Co., 


Frankfurt a. M. und Berlin N. 


Bi Beitdeeken, größte Sorte, Stück von 1,78 au. 
x Fir Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche ! 
Hemdentuche. 

H Stück 5.00, 6,00 und 7,50 Ml. 
= Damenmknemdem aus beiten Hemdentuch mit 
und ohne Beſatz von 4 MK. bis 3,00 Nik. P 


9 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 er NSSGEr Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Faælehmer's Hunyadı Janos Bitters asser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlanzen: 


cht ungar. Gebirgswein. | 


Alter weißer Tiſchwein Lit. 4, 0,45. zrreführende Nachahmung 2; . FF 5 Laken aus Leinen 1.50 MI. Sonntag, den 1. November, Nachmittags 3¼ Uhr: 
Oberl 
2 * 12 „ 20,56; werden die Freunde und Consumenten A e ner 9 5 ash N een f 5. Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
ri Deſſertwein ee 088 echter Hunyadi Jänos Quelle N ; 5 aus: beſtem Leinen billigſt. Der Bibliothekar. 
ieslin 72 „75 / 5 
j Schwank in 4 Akten von G. v. Moſer. 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitte rw AsSser 
„Andreas Saxlehner.“ \ : 


rel. 


5 


| Abends Bun Abr, 
Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Akten von Halevy. 


Montag, den 2. November 1891: 


* ” 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 
(fett ſüß) 5 „ m 340. 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 
Aachn, o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber. u. 
franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Rab. f 


f W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


— —ẽ——— 


‚Saxlchner’s Bitter wasser empffehſt Theodor Pee, 


Prima ‘ 


‘ b. Abır, von mindeſtens Mark 200 Weine, > A 8 Ip * . ’ 5 
IS. Spitzer Ww., Preßburg (Ungarn). — FFP v N | 1 ] Schweizer-Ki Anfang 7 / Uhr. Aufang 7¼ Uhr. 
Weingärtner und Rellereienbefiker. Wir empfehlen 1 1 15 25 Fü 80 J. 93 1 ase Cavalleria rusticana, 
Betten, Bettfedern und Daunen. P r of. Rola mE 8 Tahmudzude. in ganz vorzüglicher Qualität & Pfd. 80 Oper in 2 Abtheilungen u. 1 Auf zuge v. P. Mascagui 
Bis 700 aur fl — — He Die Kemi, der Itbifen Glaube, und Stele lt nur ae fe i ien Lech debe Bee | | ier re 
‚00 nur in neuer guter 7 ug. e Kenntuiß der jüdiſchen Glaubens⸗ u 62 hre iſt für alle Klaſſen von weitgehender eutung. Otto WWI zukel, Der Barbier von Sevilla. 


Landfederngrößter A zu ſehr billi 
1 


Verlangen Sie gefälligft unſere Original⸗Ausgabe. 
18. Münſter i. W. Adolph Russells Verlag Breiteſtraße 11. Komiſche Ober in 2 Akten bon Roſſini. 


